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ttro. zz . Montag , den 15 . August18OZ.
Wöchentliche Lstfriesische

nzeigen und Nachrichten.
L u X L n v LL ä XIN 6 L n.

r . De Danä - Drost van bet Departement Oost - Vrieslanä , brsn ^tleier meäs tsr kennisss van äe Ingexetenen van äit Departement , äst ingevoj^seeae aanZcbrMlng van ^)me Lxcellentie äen Heere Minister van kmanelen :näato 4 . äe ^er 0 ^ . öV äen -i ^lve in overweging genomen beest , äat alle verroeksnom permisüs , tot uitvaer van Leläspeclen naar Oost - Vrieslanä , 2yn te be-«clwawsn als overboälg , vermits Oost - Vrieslanä vverbel̂ k in leer konmgrpkDoilLirä is ingel^fät , en aläaar alles in Diollanäscb 6e !ä moet woräen berebenä,eu äisn ten gevolge äe Heere OommisssriLsen - Oeneraal äes kovings voor cle2Ävsg äer Lonvo^en en Oicenten aangesebreeven beeft . om äe noäigs Oräerste stellen, op <ls Kantoren äer Oonvô en en Oieenten in bunoen Deparremevtev,ten einäe cle verrenäing van allerlei blollsnäscbe Nnntspecien naar liet Depar¬tement Oost - Vneslänä , vr/el ^ k te laten gssLbieäen , aelis aonäer begüleiä tevan eenige paspoorten.^ urieli , äen 2r . ^ul̂ 1828.
^De Danä - Drost voornoemäu 6 . A. 6 . ? . vxrv vLL LAPLOOLlV.2 . De Danä - Drost van bet Departement Oost -Vrieslanä brennt liiermeäs ter kennisse van äs peäacteuren äer respsctlve ^Veekblaäeo binnen bet-slvs Departement , en den rulks veräsr rouäe mögen asngaan : äat . ingevolg?eene bem Oanä - Drost ontvaogens asnsekchving van ^ yns kxcellsntie.äen Mnister van Institis en Politik ää . 22. äersr maanci l^o. 291 gebaseerä opdet 5 . Artikel van ^ ner Naiestsits Deereet van äen z . ^ pnl rZo? - läouäenäsalAemene veroräenin ^en beboorenäe tot äe Oenses ^unäige Ltaats -rsgebng vanbet koningriik täollanä . b^ last plast ^en van Oeboorte - vk ävvä ^ ävertenüsn.lu äs OourÄNten ok Woe ^blAdon, §eens meldlNA M0A6n wordennocir van <jg moeijlijkbeiä äer Verlossing , oocb van äs vorxaak äes Dooäs , 20sWin gls van äs omstanäigbeäen , welke , voor okn » äe verlossinss mogtsn liebbsnpissts gelraä , met last , om , ^00 . bi^

' bet plaatWn , als inxenäen äer träverten-UsnB ricb ääsn conform ts geärsgen.Lwicd ck- ll rs . iulx , 808. Vs e - ° 6 - 0, ° - t
6 . 6 . p . VLSI OVL

Z - De Danä " Drost vsn bet Departement Oost-Vrieslanä ervsren bsb-deväe: äat äe kraammarktte Deer, op äen rr . Lextewder eerstkomLnäe er, voi-
gen-



xenäs -:a ! invo-IIen , terzv^j det KUeuM ^3Lts reest äer ^oäen meäs 3!« äs» .
Most plsats Kebben.

Lnin overvvessMssFenomellkebbsnäe , äat äggr Zoor AanZslKZftztssSMsläs
Lktio rnerkslifke Lokaäe Louäs zvoräen toe ^ebra ^t zvaar in MIlsNoö voorrien:

Lrsnsst äs Daoä - Drost voornosmä iusrrneäs totsivnois van cid In-
xesetensn van § e^6ssäe Departement , en zvien Lullrs ' vertier 2 ouäs toossea 3an>
ZL3N , äat itif Irseit äienstiss Zeooräeslt cts ssramnmarkt te Deer , zvellis Op äen
21 . Leptember äe ^es ^aars 2ouäe invÄIen ^ ts verlOssssen op äen 12 . vatlsss ^ essäs^
MLLSä . -

^ uriclr, . äen ^ LuFnstW iZOZ.
De D ^ ri Z - D 'rost voornoemä

6 . 6 . ? . vE OLK L-V? LIl.DL^ .
4. De Dgnä - Drost VÄN ket Departement Oost - Visieslanci , rral tens

21s
'nen overstaan » osi big ässLkii '

Z abLsnlie oovr öen EemmisiLris
VE ss .LkicuoLL opentllfsi en aan äe meestbieäsnäe äoen verkopen tsiloeb-
Lijlü op OinZsäsA äen 17 . ^ uZustus 1803 . Vier Ankers Haan en ärie labber»
Lout teZen betaUnss van äen Impost.

Surick , äsn Z , -Jussustus - rZOZ.
Do Danä - Drost voornoemä

6 « L . 6 . ? . VE OLK L -VkLDDkjbl.

Litationes
1 . Bey , dem Stadtgerichte zu Emdsn

Find sä inlionitlsm der Aelterleute und Vorste¬
her des hiesigen Gasthauses , wegen einer- in
Comp . 20 . No . 2 b . stehenden Kammer , so im
Hypothekenbuche auf den Namen eines Joseph
Michels registriret stehet , und der als alleini¬
ger Käufe -r daselbst aufgeführet worden , ob-
schon - in einein Privat - Kaufbriefe vom uten
December 1780 die - Geertruid Donke-r , jetzige
Alumne im hiesUen Gasihause , als MiAuiferin
aufgeführt steht , wiewol in einem spätern ge¬
richtlichen Dokument vom 22 . Julii r7yo der
Joseph Michels als alleiniger Käufer Austritt,
Edictales wider alle crsäitores , practenäentes
sc retratzentes ., insbesondere zur vollständigen
Berichtigung des tituli postcstionis wegen be¬
sagter Kammer , cum tetmino von ü Wochen,
reproäuLtionis pNLecl-. auf den ü . Septttnber'
« ächstkünftig , Vormittags io Uhr , zu Rath-
hau.se erkannt.

Es werden dannenhero alle und jede,
welche an besagte Kammer , die der I . Michels
von dem Loet WillemS anerkauft , und der im
Jahre 1302 ohne Leibes - Erben verstorben , es

C r e d i t 0 r u m
sey aus einem " EigeNthumö- , Erb - , Pfand -,
Dienstbarkeits - oder sonstigem Rechte, einigen
Anspruch zu haben venncvncn , oder der voll¬
ständigen Berichtigung , des Muli postcstionis
widersprechen zu können , insonderheit auf die
unbekannte Erven des I . Michels durch diese
Edictal - Citation vorgckaden, ihre Ansprüche
entweder in Person oder durch Mäßige Man¬
datarien , wozu ihnen die hiesige Justiz - Com-
misiarien Schmid , Bluhm , Mencke, Reimers
und Hüllesheim votgeschlagcn werden , anzu-
melden und ihr etwaiges Recht ' an diese Kam¬
mer im vöbesagtcn Termine rechtserfordctlich
zu justisiciren , unter der Verwarnung : daß
jeder Ausbleibende mit seinen Ausprüäzen an
die aufgebotene Kammer pracludiret , - ihm. ein
ewiges Stillschweigen auferleget , und sodann
auf den Grund der zü erlasfenben Präclustons-
Sentenz , mit Berichtigung des titnli poM --
llonls im Hnpothekenbuch , verfahren werden
soll . Gegeben Emden auf dem Nathhaufe,

den n . Julii 1808.
2 . Nachdem sich gefunden hat , daß fol¬

gende in dem Dorfe Thunum , Esener Nnts,



^tkegens kscineWarsstat ^elt/ "ls»
1) die des Reent Eden , bestehend in eiMn

Hause und Garten , nebst -zwey Manns-
und zwey Fraucn -Shzistcllen. in - derThunumrr
Kirche , ssds .mr xs Gräber -auf dem Kirch-

-hofe , welche derselbe im Jahre 17Ü6 von
-deö Hinrich Gisberts Erben öffentlich ange¬
tanst hat;

2) die des Gsecke Janssen oderJhnkcGoecken,
bestehend aus einem Hause und Garten , nebst6 Tvdtengräbern auf

'
dcm Kirchhofe an der

Nordseite der Thnnumer Kirche , welche der¬
selbe am iz . Januar 17yd won den Gebrü¬
dern Hilke und Etbv Oestrichs prisaLim an-
geknuft hast;

Z) bieder Clfche Franzen , des Mensse Hin-
richsFrau , besiehm-d au -Z einem Hause und

,Garten , nebst -12 Todtengrabern auf dem
Kirchh .ffe z » Thunum , die sie zur Halste
4wn ihrer Mutter , Theite Uemmers , geerbt,
zur andern Hälfte gber von ihrer cmzigcn
SAiveffer , Ägnese Margarethe Frauzen , des
Galt PetcrS Frau , abgetreten erhalten hat;

4) die des Gerd FolkcrtS und seines Sohnes
Frstrert Gerdes , bestehend in einem Hauseund Garten , wovon ecsterer sttcl von seinem
Vater , Foltert Geldes , und ' ltclvon seinem
Bruder , Fimme PeterS Folkcrt , ererbet
hat ., folglich ? tel besitzt , der Sohn FoltertGcerdeS aber das ln ; re sttel von der Mit¬
besitzers! , des Arcnd Mammen Ominen
Frau , Maria Arcnds , privatim erkauft hat;

5) die des Ärend Ehlen ArcndS und Ede -JaNs-
sen , ebensalls aus einem Hause und Ga ten
gestehend , wovon erstcrcr die südliche --Hälfte
vonsseinem Bruder , SiboldFrerichö Arcnds,
welcher sie durch einen Privat - Csntract
voni April 1792 -an sich gebracht hat,
gekauft haben soll , und Letzterer, der Ede
Janssen , die nördliche .ftälfte von semem
SchwWervater , Feerich Janssen , ebensaüS-gekauft

'
haben "soll;

6) die des Cornelius Mensson, auch aus einem
Hause und Garten ' bestehend, welcher die¬
selbe von ft-iuem Vater , Mensse TaÄe « , der
sic im Jahr 1767 nach des Jan Hieben Tode

, öffentlich erstand , angeerber hat;
7) die des Gerd GcrdeS , bcy Oster - Accum,

bestehend aus einem Hause nebst z Diematen' Landes , welches Grundstück , die Jhnenburg
der jetzige Besitzer , Gerd Gerdes,

-im Acht'« 4799 von ' dem -Jan Lstaykö ange»
kauft hat ss

tvelche sämmtliche Grundstücke vormals >Pertft
nenzien der beiden, adelichen Güter zu Thunum
genasest; sind, auch- noch in Ansehung des Obcr-
Eigenthums chazn-gehören , und wovon an die
Besitzer derselben jährlich Grundpachtcn bezah¬let werden müssen , bisher noch in kein Hy-
pothekenbnch eingetragen gewesen, jetzt aber
doch in ein Hypvthekcnbuch , und zwar in
Rücksicht ihrer Verbindung mit den Haupt-Gütern , in das der Regierung eingetragenwerden sollen ; so wird ein Jeder ., welcher h-a-
hcy ein -Interesse , besonders . ein Eigenthums -,
Hypotheken - oder -sonstiges Real - Recht .daran
zst haben vermeynct , und seinem Anspruch oder
seiner Forderung vie mit derIngrsssatftn ver¬
bundenen Rechte zu verschaffen gedenkt , nach
Vorschrift der Hypotheken - Ordnung , Tit . 4.
H . 14 , anfgefordcrt , sich binnen y ( neun) Wo¬
chen entweder -schriftlich , oder längstens ' in
Bermino den 5. September , Vormittags um
y Uhr , auf der Negierung , vor dein Deputato
Reg . AScultator Bescke , persönlich zum Pro-tocoll zu melden, - und seine etwaigen Ansprüchenaher anuigoben.

Wer sich in dicscr Zelt nicht meldet, hat sich
selbst -zuzuschrcröen, daß ' der Besitztitul sür die
abenbcmeldcte jetzige Besitzer, auf .drn Grund
der cingezvgencn Nachrichten - curstwerlen, und
bis -ein bcjscrcs Recht gegen -die jetzigen Besitzeroder deren Erben daran nachgewiesen wird , für
berichtigt angenommen , die Grundstücke aufderen Namen eingetragen , und er wider einen
dritten Besitzer mit einem Eigenthu -mö-Anspruch
nicht weiter werde gehöret werden , muß sich
auch gefallen lassen , dem alsdann schon ingvos-
sirten Posten nackzusichen.

Aurich , den 16. Junik 1806.
Ost friesische Negierung.

Z. Vey dem Emder Amtgerickte istüber daZ Vermögendes entwichenen Scknster-
mcisicrS sllkke Harbevs , zu Larrelt , bestehendaus den Hausgeldern eines Hauses und einigerMobilien und Activorum , wegen deren Unzu¬
länglichkeit zur Befriedigung der Gläubigerder generale ConcnrS eröfnet , auch dcx offene
Arrest erkannt worden . Es werden daher
hierdurch Me und Jede , welche auf die er¬
wähnte iMasse Forderung . haben , öffentlich
vorgeladen , ihre Ansprüche innerhalb 9 Wochen,

und

-««-HM



spätestens aber in l 'ermmo den 30 . Septem¬
ber d . A. , des Vormittags io Uhr , vor be¬
sagtem Amtgerichte anzugeben und gehörig
nachzuweisen , unrer der Warnung ? daß im
Auöbleibungsfall sie mit ihren Ansprüchen
pracladiret und gegen die sich meldenden zur
Hebung kommenden Gläubiger zum ewigen
Stillschweigen verwiesen werden sollen.

Denjenigen Gläubigern, welche durch
allzuweite Entfernung ihrer Wohnbrtcr ver¬
hindert werden mögten , ihre Ansprüche per¬
sönlich in terwino anzugeben , werden die hie¬
sigen Justiz - Commiffarien Schmid , Menke,
Reimers und HülleSheim in Vorschlag gebracht.

Sign . Emden im Amtgerichte , den z . Julii
1808 . Detmcrs

4 . Vom Freyherrl. Gerichte zu Lütets¬
burg werden alle und jede auf den Feld - Etat
gesetzte Miütair - und die ihnen gleich geach¬
tete Personen , welchen nach der Verordnung
vom 21 . Sept . I8o6 ihre Rechte in folgenden
Aufgebots - Sachen bisher Vorbehalten ge¬
blieben:

1) wegen Diemath und 390 Quadrat-
Ruthen Wilden - Gründe, welche Jike
Claeffen und Onne Folckerts an den Frey¬
herrn von Lütetsburg verkaufet;

2) wegen der von Wsttet Euken Erben an
Reinder Poppen verkauften Warfstätte,
im gten Lütetsburgischcn Rotte;

hiemit aufgefordert, ihr etwaiges Eigenthnm,
den Ertrag der Nutzung schmälerndes Dienst-
barkeitS- , Benäherungö- , Pfand - oder son¬
stiges Real - Recht , innerhalb Z Monaten,
und spätestens den 12 . Nov . a . c . , den diesem
Gerichte anzugeben , unter der Warnung : daß
der Ausbleibende damit präcludiret und ihm
an besagte Grundstücke ein ewiges Stillschwei¬
gen auferlegt werden soll.

Sign . Lütetsburg am Freyherrl. Gerichte,
den z . Julii 1808. Ditzen.
5 . Vom Amtgerichte zu Aurich werden

ans Instanz des Herrn Renntmeistrrs Schne-
dermann daselbst Alle und Jede, welche auf das,
von dem Herrn Krieges - und Domainen-Rath
von Wolfframsdorff zu Münster, per m »näs-
tarmm , Amtgerichts -Protocollisten Siemering
hieselbst , ihm neuerlich öffentlich verkaufte , auf
dem Pigueur -Hofe vor dem Schlosse zu Aurich
belegene Erbpacht? - Gut , bestehend:

i ) in dem Wohnhaus« mit der Scheune, dem

8l6 !"-!. .

Hofraume und dem Garten,
2 ) in dem Zingel - Stücke,
3 ) in dem , an der Nord - und Südseite der

Herrschaftlichen Torf- Scheunebelegenen,
an Nro . 2 . schwellenden Stücke Grun¬
des , groß 65 Quadrat - Ruthen n Fuß
Rheinländisch,

oder auf die Kaufgclder , respective ein Eigcn-
thums - den Ertrag der Ruzzung schmälern¬
des Dienstbarkeils- Pfand - oder sonstiges Real-
Recht haben möchten , hiemir öffentlich vor ge¬
laden , spätestens am 21 . Oktober d . I . , ent¬
weder persönlich, oder durch die hiesige Juftiz-
Commiffarien Stürenburg , Detmcrs rc . , ihre
Ansprüche auf dem Amtgctichie Aurich anzrtz
melden und deren Richt gke :r vachzuweisen, un¬
ter der Warnung : daß die Ausbleibcnde mit'
ihren Ansprüchen an jene Grundstücke werden
präcludirt , und ihnen dannt ein ewiges Still¬
schweigen , sowohl gegen den Käufer, als gegen
die sich etwa meldende, zur Hebung kommende,
Gläubiger , auftrlegt werden soll.

Sign . Aurich im Amrgerichte , den 14 . July
1803 . Telting.

6 . Bey dem Amtgerichte zu Emden ist
über das Vermögen des Schneiders Hmdcrk
Friederichs Stöver zu Canhusen , bestehend in
einem Hause mim anwexi « daselbst und einigen
Mobilien und Activis, wegen dessen Unzuläng¬
lichkeit zur Befriedigung der Gläubiger der ge¬
nerale Cvncurs eröffnet , auch der offene Arrest
erkannt worden. Es werden daher hiedurch
alle und jede , welche auf die erwähnte Masse
Forderung haben , öffentlich vorgeladen , ihre
Ansprüche innerhalb 6 Wochen, spätestens aber
iw termmo den 15. September d . I . , Vonmt-
tagS um 10 Uhr , vor besagtem Amtgerichte an-
zugeben und gehörig nachzuweisen, unter der
Warnung : daß im Ausblcilwrngö - Fall sic mit
ihren Ansprüchen präcludirt und gegen die

.sich
meldenden , zur Hebung kommenden Gläubiger
zum ewigen Stillschweigen werden verwiesen
werden.

Denjenigen Gläubigern, welche durch all-
zuweits Entfernung ihrer Wohnörterverhindert
seyn mögten , ihre Ansprüche persönlich

'n tsr-
mino anzugeben , werden die hiesige Justiz
Commissarien Schmid, Bluhm, Menke und
Reimers in Vorschlag gebracht.

Uebrigens haben die Gläubiger sich m ter-
vrino connotatronrs zugleich über den Antrag

des



des Grmr
'
lnfchuldners aufdas beneO <ivm ces-

oionis bonorum zu erklären , unter der War¬
nung .: daß gegen den Auöbleibenden angenom¬
men werden soll, daß er die nachgesuchtr Rechrs-
Wohlthat bewillige.

Sign . Emden im Amtgerichte , den 5 . July
1808 . DetmerS.

7 . Wann der Johann Heyen zu Lin¬
dern , welcher anfänglich um Convocation sei¬
ner und seiner Cedenten -, wcyl . Wcssell Jm-
samle , und dessen Ehefrau Gestne Catharine,
geb . von der Horst , zu Lindern , . Gläubiger
nachgesuchet und auch erhalten batte , nachst-
dem aber , und nach erledigter Convocation,
seine sämmtlichen Gütber seinen Creditoren be¬
reits am t > Jnlii 1807 cedirt und überlassen
hat ; sö werden nunmehro zur Ausführung die¬
ses Concurftö folgende Termine hierdurch an-
gefetzet , alS:

Erstlich auf den 7ten September s . 0 . ,
in welchem diejenigen Gläubiger , welche sich
sä aata Eonvuowloms Wider Johann Heyen
zu Lindern noch nicht angegeben haben ( massen
solche bereits daselbst sich angegebene Credito-
ren ihre Angaben nicht zu wiederholen brauchen)
ihre Forderungen bey Verlust derselben anzu¬
geben und gebührend zu bescheinigen haben,
der Gcmeinschuldner sich auch bey Gefangniß-
strafe binnen z Tagen nach dem Angabe - Ter¬
min bey dem bestellten Conrradictvr in Person
einzufinden und auf die von seinen Creditoren
angegebenen Schuldpöste , ob Cridarius die¬
selben gestehe oder ablaugne , zu antworten hat;
widrigenfalls die prvlclta ialvo sui -c L - ncre-
äitorum in contumaciam für liguid und em-
gestanden geachtet werden sollen.

Aweytens auf den 23 . Septembers . c .,
Morgens io Uhr , in welchem die sich nicht
angegebenen Creditoren dasjenige , waS zur
Behauptung oder zum Beweise der Forderung
eines Jede » etwa noch nvthig seyn möchte , vol¬
lends beyznbringen und cuiszuführen haben,
mit der Verwarnung : daß wer in diesem Ter¬
mine den Beweis seiner Forderung nicht völlig
führet , in contumaciam desfalls nicht weiter
gehöret werden soll.

Drittens auf den 7 . Oktober s . c . ,
Morgens ro Uhr , um das Präferenz - Urthel
anzuhören , und im Falle

Viertens von solcher Urthel nicht ap¬
pelliert oder keine Revision gesucht wird , am

2Ü. Oktober !I . c . , der alsdann ergebenden
Vergantung oder Lösung des Cvncnrs - Eulhs
beyzuwohnrn.

Wer nun wider den Johann Heye » zu
Lindem und seine Erdenken , weyl . Wessekl
Jmsamle und dessen Ebefrau , geb . von der
Horst zu Lindern , annrch einige Forderung
und Anspruch zu haben vermeynet , hat sich
in obgemeldcten Terminen , absonderlich bey
der Vergantung oder Lösung , in Person oder
durch einen Gevollmachtigren , allhicr beym
Herzog !. Landgerichte cinzufir .öcn und >ein
Bestes zu beobachten , oder den Verlust seiner
Forderung zu gewärt gen.

Decrctum Cloppenburg in suäicio , den
27 . Juni : 1808.

Herzoglich Holstein - Oldenburgisches
Landgericht Hieselbst.

Fr . Rösimg.
8 . Wenn w der den Kaufmann I . Han«

Wielkus zu Strücklingen , Aints Kloppenburg,
der ConcurS bey dem hiesigen Landgerichte er¬
kannt worden , so werden zu dessen Ausführung
folgende Termine angesetzt.

Erstlich auf den y . September s . c . » in
welchem sämmtliche Gläubiger ihre Forderun¬
gen bey Verlust derselben anzugebcn.

Zweytens auf den „30 . October e . s -, kn
welchem die Gläubiger dasjenige , was zum
Beweise ihrer Forderungen nvtbwendig seyn.
mochte , beyzub -ripgen , und mit dem Gcmein¬
schuldner zu liquidiren.

Drittens auf den 26 . es . , um das Prä¬
ferenz - Urtbeil anzuhören , und

Viertens, wenn von sothaner Urtheil
keine Revision gesucht , oder appellirt wird/der
auf den cs . November e . s . ergchrnden

'Ver-
gantung , oder Löse dxö Concurö - Guts beyzu-
wohnen.

Wer nun an obgemeldten Gememschuldnsr
Anspruch oder Forderung zu haben vermeinet,
bat sich zu der bestimmten Zeit in Person oder
durch Bevollmächtigte hiesclbst einzufinden und
se n Bestes zu beobachten , oder den Verlust
seiner Forderung zu gewärtigen.

Dccretnm Cloppenburg in fuäicio , den
8 . Julii 1808.

Herzoglich Holstein - Oldenburgisches
Landgericht Hieselbst . Fr . Rössing,

y . Bey dem Stadtgerichte in Norden ist
auf Ansuchen des Kaufmanns Hinrich Siemens

Jans-



H MF N !.7ln -i . .
Zanssen -CitEo Edktalrs wider alle und jede
welche aufdas von dein verstorbenen Kaufmann

-Gerjet BehrendS Cremcr hinterlaffene , dem
Hausmann Nicolarrs G . Cremer in der Erb»
tlMlung .fernes väterlichen .Nachlasses zugefal¬
lene , und von Diesem an den Provoeanten am
27 . May c . privatim - erkaufte ., im Snder-
Klust üten Rott 5ub No . 235 an derUffenstraße
bclegene Haus cum snnsxis ., ein Erb - , Ei-
gcathumö - , Dirnstbarkeits - , BenähcrungS - .,
Pfand - ober sonstiges Real - Recht zu haben
vermeynen , cum rsrmino reprocluctrouis et
snuotatlonis auf Den y . Nsvrrnber a . c . , Vor¬
mittags il Uhr , unter der Verwarnung er¬
kannt .:

daß die Uuöbleibenden mit ihren etwaigen
. Forderungen auf bemcldetes Haus cum

snnsxis und dessen Kaufgelder pracludirt,
und deSalb zum ewigen Stillschweigen
verwiesen werden sollen.

Sign . Norden in Lucia , den 6 . August i8 <2§,.
Amtsverwalter , Bürgermeister und Rath.

v . Glan.
10 . A.3 mstsntiam des Justiz - Comrchs-

sarius Uveu ., Namens seiner Mutter der ver-
wjttmeten Frau RathSoerwandtm Uven in
Norden , werden alle und jede , welche auf die
von des weyl . Lheye Arj .es Erben an den wryl.
NarhSherrn Harmens vermöge Contract vom
6 . December L7y3 und 3 .1 . Julii i 7 yy , iu ei¬
nem Zo- jährigen SejMuf gegebene , in dem
Halbenmonde belegene Warsstärtecum nunexiz,
und .y Grasen Landes , ungleichen auf den be¬
rechneten und berichtigten Setzkauf - Schilling,
desgleichen ( da der re. Hannens im Jahre 1807
mit Tod .« abgegangen , und sä inldmnruu des
die Coneuömasse des Defuncti dirigirend .ea
Gerichts die Sukhasiation obiger antichretischen
Rechte verfügeyund selbige von demProvocantcn
matr . uois . in dem letzten am Z . Febr . 1808
abgehalteuen Termin bestbietend gekauft wor¬
den ) auf die an des weyl . Narhsherrn H . C.
Hgrmens Concursmasse bereits bezahlte und
noch zu zahlende Pfandnutzungs - , Verkaufs-
Gelder , oder endlich nachdem der Justiz - Com-
mHanuö Uven mätris nois . .das den Erben des
weyl . Theye Arjeö

'
verblichene NeluitionSrecht

ebenfalls ( die Wireigcnrhmns - Rechte des
'ab¬

wesenden Arjcit Theyen jedoch .vorbehaltlich)
vermöge eines unte ^ i22 . Marz 180 ? abge-
geschlvssenen Contra cts grr jrch gekauft s Mithin

unter obiger Reservaten das chö8iM § !gjnkßt !»
an sich gebracht hat , wcher alle und jede , welche
wegen obgedachcer Verpfändungen und Ver¬
äußerungen ein Retracks - , Servituts - , Erb -,Pfand - oder ein sonstiges Real - Recht haben,
auch Anspruch auf die .Kaufgelder aus obge¬dachter Veräußerung zu machen berechtigt scyn
mögren , hicmrt peremtorieworgeladen , inner¬
halb Z Monaten ., -und spätestens m termmo
rLpi -ocluctlonis den 2asteu November be-
worsiehend , Morgens y Uhr , anhero zu erschei¬nen , ihre Forderungen aü acta anzugeben und
zu ju,nficiren , maßen nach Ablauf des tm -mim
acta für beschlossen erachtet , und diejenigen , so
sich nicht gemeldet , mir ihren Ansprüchen pra-cludiret nnd ihnen desfallö gegen dreJmpekran-ten fvwol als gegen andere etwa sich meldende
und zur Hebung gelangende Prätendenten ein
ewiges Stillschweigen auferlegt werden solle.

Hign . Berum im Köplgl . Amtgenchte , den
L. August 18S8 . Kejtler.
- i . Vom Königs . HoMnhischon Amtge-

richte zu Berum in Ostfrieslaud werden alle und
jede auf den Feld - Etat gesetzte Milsair - und
die ihnen gleich geachtete Personen , welcheu nach
der Verordnung vom 21 . September igoü ihre
Rechte m folgenden Aufgebots - Sachen bisher
Vorbehalten gchlieben , namentlich : ,

1) Wegen einer Warfstädte am Westerdeiche
belegen , welche Jacob Claehey an die,Ehe¬
leute HLNuannus Dirks und Gecsche Harms
verkaiifet.

2) Wegen 2mal xheUe deö Bcrnmer-
Fehns , welche der Rath .shcrr Ha .rnieus M

. .den Dirck D . iLtrooinsnn und Merend § .
de Vocr verkaufet,

3) Wegen eurer WarKadte in der Theener,
welche der Warfsmann ..Claas Jansssu
Fähnrichs und dessen Ehefrau Jantjen
Kempen an .den Zimmermeister Gcrjct Ger-
des verkaufet.

4) Wegen 2mal Theilr , welche der Kaus-
maun U . E . AldcrS , Curat , weyl . Wilt
Ukeu in Norden Concurs - Masse noie . an
den Vögten Horn und Kaufmann Rcemk
I . Uvcu verkaufet.

5) Wegen 2 Fehnplätze auf dem Beruwer-
,Aehn , .welche die Bcrnmer .- Dehn - .Socje --
tat dem Organisten ,G . T . Dnnkng .in Erb¬
pacht verliehru.

6) Wegen eines kleinen in Menstede belege-
nen



rmr Heerdes/welchr der GeröOlckers Pe-
kers dem : Syhlrichter Johann Joosien resp.
durch Kaufund Tausch in Eigenthum über¬
tragen.

?) Wegen eines Stücklandes , pst minus
2 ^ Diemath - groß , inS Süden von Neffe
belegen , welche deS Haynk Peters Kinder
an den Hausmann Jann Claaffen verkaufet.

8) Wegen eines in der Ostermarsch belegcnen
Heetd Landes , welche der Doct . Medic.
Wenckebach dem weyl . Hinrich Janffen
Meyenburg in Er ' bpacht verliehen.

9) Wegen gewisser 2 und i Diemath vbn
Jann Berends , desgleichen il Diemath
von Tjade HinrichS m Menstede an den
Syhlr -chterJohann Joosten in der Schlcene
privatim c erkauft und daöey Behuf Lvfthu -Ng
aufgebotener Schuld - Posten.

Ho) Wegen 7 inö Westen der Armen - Fchne
NordsintS des Berumer - Fehn - Lrnals in
einer Reihe ' aneinander belegene -n Wilden,
welche der Freyherr Edzsrd Moritz ' von
Inn - und Knyphansen - Lütetsburg resp.' aus der von Schwitcringschen Nerlassen-
schast , svdann von Heere Bchrends , Claas
Warners , Abbe Remken , Bvelke GerdeS
und Thcye Adams Erben , käuflich und
durch Tausch in Eigenthum übertragen er¬
halten.

21 ) Wegen eines unter Schleene ' belegcnen
Stüek Landes , die Horst genannt , welchesder Dan .ol Mcints an des Ne -mmer Heyen
Wittwe verlaufet.

12 ) Wegen einer bey Hage bc-legenett Warf¬
st adtc , welche der Siebe Harms von . dem
Warfömann Jann Konten durch '

Naher¬
kauf an sich gebracht , nebst da bey Behuf
Löschung aufgcbotenor Schuldpostcn.

rg ) . LLegen 4 Diemath und 1 Diemath Lan¬
des , welches resp . der Cornelius Jacobs
und der weyl . Jacob ' OlcherS Corncstus an
des Jann Meinks Wittwe tut . Ilt)Sr nvie.
und Meint Adden verkaufet.

14 ) Wegen eines FehnplatzeS auf demBert »-
mer - Fehn vvn dem Heye Jansscn Lucht an
den Schullehrer Jacob N . Thaden , sodann

tz ) Wegen eineö dito FehnplatzeS von Jann
Gerdes Wagen er an den Vackermeisisb Cor¬
nelius Eden verkaufet.

hiemit aufgefirrderk , ihr etwaiges Eigenthum,de« Ertrag der Nutzung : schmälerndes Dienst-

barkeits - Benaherungs - Pfand - ober sonstiges:
Real -Recht innerhalb 3 Monaten und spätestens

den 22 . November a . v . -> MorAens y . Uhr
bey diesem Amtgerichte anzugeben , unter der
Warnung, : daß der Ausbleibende damit : prä-
cludiret und ihm ein erviges Stillschweigen auf-
erleget werden solle.

Signatum - Ber -uM ' im Königs . Holländischen'
Amtgerichte , den 31 . July 1:828 . Kettler . .

Sachen , so zu verkaufe »,
r . Vermöge des hie selbst beym Amtge-

richte zu Norden affigitten SubhastatianS :-Pa-tont nebst beygefügter Tape und Souditionen,
sw auch bey ' den Aedilibus einznsehen , und ab¬
schriftlich zu erhalten , sind , sollen die zum Nach¬
lasse des wehst Rakhsherrn Hannens gehörige
23 Diemathen Ketelburger -Landen , im Südsr-
Neulander Rvtt , diesseits Herrenbeer , welchevon beeidigten Tapatoren aus 362 fl , per Die¬
math , mithin die 23 Diemath zusammen auf8282 Gulden in Gold gowürdiget , in dreyeHvon 2 zu 2 Monaten, , auf den 25 . May , den
25 . July , und auf den iy ^ September d . I.
präfigirten Licita -tions - TeMlinen , des Nach¬
mittags 2 Uhr , im Ws -inhaiise Hieselbst öffent¬
lich - feilgebvten , und in dem letzten Termins,
ohne auf nachherige Gebote weiter zu achten,dem Meistbietenden , bloß mit Vorbehalt der
Approbation des Wollöblichen Stadtgerichts
Hieselbst , und der Rechte etwaiger hiebey in-
tsrcssü -tcn Militair - Personen , der Zuschlagertheilet werden.

Zugleich wird denen , aus - dem Hypothe-guen - Buche nicht - constirenden Real - Präten¬denten und Servituts -Bcrechtigten bekannt ge¬macht : daß zur Conservation ihrer Gerecht¬same , sie sich- spätestens in dem letzten Licira-tionö - Termine deshalb melden , und ihre An¬
sprüche dem Gerichte anzsigon müssen -, weil
aufserfolgten Zuschlag sie damit gegen den neuen
Besitzer , und in jo weit sie dies

'
Grundstück be¬

treffen , nicht weitev gehöret werben sollen.
Sign . Norden , im Amtgerichte, - den rKttzn

Marz - 1-80Z .- Hoppe.2 . Zufolge des auf hiesigem Amthauseafsigirten Subhastarions - Patents nebsi ange-htMgten Verkaufs -Bedingungen und Tapationö-
Verhandlungen , auch ' vorhiimigen Erwerbungs-Instrumenten re. , welche bey dem Sluämiessr
Schelten mit mehrerer Muße nachg -chhen , vdsr'
abschriftlich erhalten werden - können , soll das-

von.
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von dem Kaufmann Jan Brechlefende bisher
bewohnte und eigenthuml .chbenutzteWohnhaus
Mit Packhauö , Scheune und Garten , zu Wee¬
ner im Mittelrotte kuv Nm . 22 . bcl .-gen , und
t 'o >. 8 . , vvl . 2 . Hypothcguenbuchs Fleckend
Weener regiftriret/von vereideten TaMoren
auf neuntausend siebenhundert und dreyzchn
Gulden , sieden Stüber , ( 9713 fi . , 7 stbr . )
holländisch Cour , sauber nach Abzug aller Lasten
gewürdiget , in dreyen Terminen:

Dienstag - den ly . Jula , ) Vorm . auf dem
Dienstag den 20 . Sept . , h Amth . allhier.
Sonnabend den ly . Jsovember , Nachmit¬

tags 2 Uhr in des Vögten Duiö Hause zu
Weener,

öffentlich feilgeboten , und mit Vorbehalt der
amtgerichtlichen Approbation im dritten und
letzten peremtorischcn Termine , ohne auf die,
nach Verlauf desselben etwa einkommcndcu , Ge¬
bote weiter zu achten , dem Meistbietenden zu¬
geschlagen werden ; weshalb alle besitzfährge
und annehmlich zu bezahlen vermögende Kauf¬
lustige aufgefordert werden , sich alsdann zu
melden , und ihr Gebot abzugeben.

Zugleich werden alle , aus den Erwerbungs-
Instrumenten und dem Hyporhcquenbuchenicht
constirende Real -Prätendenten , besonders aber
diejenigen , welche zu einer , den Nutzungs - Er¬
trag schmälernden , Dienstbarkeit sich berechtigt
erachten , aufgefordert , ihre beSfalsigc Gerecht¬
same , spätestens im dritten LicitationS Ter¬
mine , anzum .' lden und gebörig zu bescheinigen;
widrigenfalls sie mit ihren desfalsigen Ansprü¬
chen wider den Käufer des Grundstücks , und
wider die , zur Hebung der KauffchillmgS - Gel-
der gelangenden , Gläubiger des Jann Brrch-
tezende , nicht weiter gehört werden können.

Sign . Leer im Amtgerichte , den 9 . May
1803 . Oldenhove.

z . Vennöge des bey dem Amtgerichte zu
Aurich affigirtcn Patcnli fubhastationiö milVer-
kaufs - Bedingungen , die auch bey dem Au-
ctionö - Commissair Reuter hiefclbst einzusehen
und abschr : srl ĉh zu haben sind , soll der , den
Brüdern Jacob und Lwoerin Severins gehörige
erste Platz auf dem Spez ; er -Fchnc , 22 Ruthen
s iz Fuß rbeinl . an der Haupt - Wiccke breit,
und in der Länge sgFuß von derHaupt - Wiecke
an bis an des Spczzer - Fehns Norder - Grenz-
Krüppe sich erstreckend , mit dem darauf ste¬
henden Haufe , inS Westen a » Hinrich FrerichS,

ins Osten an den vormals Selerinschen sten
Pia » beschwertet , - eidl .ch tax . rt , nach ^ lözug
der Lasten , auf 1442 fl . io stbr . m Golde,am
Mittwochen den 14 . September , dcS Nach¬
mittags 2 Uhr , im Compagnie - Haufe auf dem
Spez ; cr -Fchn , öffentlich feilgeboten ; indessen
soll alödann auch , nach dem Anträge des Jacob
Severins , der Verkauf des FchnplatzeS in gen
Theilen nach der Lange versuchet und dem

' Messrbictcnden , indem auf die nachher etwa
einkc-mmende Gebote weiter nicht reflectirt wird,

^ blos mit Vorbehalt amtgerichtlichcr Approba¬
tion der Zuschlag ertheilr werden.

Zugleich werden alle , anS dem Hypothe --
guen - Bucke nicht constirende Rcal - Prätenden-
ten , besonders auch die , zu einer , den Nnz-
znngs - Ertrag schmälernden Dienstbarkeit Be-
recbtigte , hiemit aufgsfordert , ihre etwaige Ge¬
rechtsame spätestens am Dienstage den iz . Sep¬
tember , des Vormittags , auf dem Amtgerichte
zu Aurich anzumslden , widrigens ssc auf er¬
folgten Zuschlag damit gegen den neuen Besiz-
zer , und in so weit sie das Grundstück betref¬
fen , nicht weiter gedörrt werden sollen.

Sign . Aurich ini Amtgerichte , den 28 . Junp
1808 . Telting.

4 . Vermöge des an hiesiger Gerichks-
stelle und in Freepsum in des Jacob H '

i
' llwerS

Wittwe Behausung affigirten Subhasta .rions-
Patents , nebst beygcfügten Bedingungen und
Taz -e , welche auch in diesiger Registratur und
bey dem Ausmicner ArendS einzusedcn und ge¬
gen E - legung der Gebühren

'
abschriftlich zu

haben sind , sollen die dem Jacob Siegers zu
Freepsum zugehörige Immobilien , als

1 ) ein Wohnhaus nebst Scheune und Garten
zu Freepsum , durch vereidete Laratoren
auf 1394 Fl . 9 Stbr . ostsricsifch Courant
gewürdiget ; ; .

2 ) gl Grasen Landes unter Frccp
' nm,

Ü07 Fl . 10 Stbr . in Golde , und
Z) 3 Grasen daselbst , auf 330 Fl . in Golde

gewürdiget,
in dreyen Terminen , als am 4 . Jul"
i . August auf hiesigem Amtsgerichte , sodann am
5 . Septbr . s . n . in deö Jacob Hilwers llstittwe
Behausung zu Freepsum , öffentlich feilgeboten
und i*i dem letztem Termin dem Meistbietenden,
jedoch mit Vorbehalt gerichtlicher Approbation,
zugcscblagen werden , ohne auf nachherige Ge¬
bote Rücksicht zu nehmen . ^ .

> - Kauf-



Aeb ersetzungetr

^ ie mnd Fischer ^ äffend.
f - ^ 0. r . , ^ -

'Mir 'L .uld -e N) t A -A7 ' a .p -s -l -s sm Mn -Gottes -Gnaden - und- durch Pie Eorw
,siitution des Königöreichs . Köni -tz von Holland, .entbieten alten denen ; die diesessehen- oder lesen hören , -Msern --Gruß, und fügen ihnen hiemit zu wissen, -daß wir' mit -Einstimmung . der gesetzgebenden Versammlung das nachstehende Gesetz , welchesdie allgemeinen Bestimmungen , in Rücksicht der Jagd und Flschcrey in dem KönigreichHolland enthält , gemacht haben.

Gesetz , enthaltend die -allgemeinen Bestimmungen in Rücksicht -der Ja Ach michFi sch erchy m dem Königreich Holland.
»- -L.O'

^ eder hat das -Recht 'auf seine eigenthämlichen' Lande» und in seinen eigenthümlichen Ge,wässern zu .Jagen und zu Fischen , oder ftineJagd und Fischerey andern abzustehen oder zu ver¬heuern , wenn er sich den Bestimmungen der Verordnung wegen der Abgaben vom Patent, und-den Verfügungen, welche durch die Jagd - und Fischerei) - Reglements festgestellt worden,unterwwft; zedoch soll dieser Artikel die gesetzlich erworbenen Rechte, welche wider die allgemeineAnwendbarkeit dieses Satzes -angeführt werden könnten , nicht ausheben. -
2.Es ist Niemanden -erlaubt , -ohne -besondere Erlaubniß des Hber - Jägermeisters-, m denKöniglichen Domainen zu Jagen.

Der König hat -das ausschließliche Rechts auf grob Wild z« -Jagen»
4.' Niemand soll berechtigt seyn , außer den ' beschlossenen Wildbahnen irgend einiges grobWild , wozu -besonderS -Hirsche , Rehe -und Hindinuen ' gehören -, zu schießen oder zu tödten.

'
5 - - 'Vorbemeldetesgrob Wild darf auf keinerlei) Weist: verfahren werden , es sei) denn das Je¬mand mir einem hinreichenden Attest versehe» scy , daßdassc . .>e für den König geschoßen , oderA>s dem Auslande eingsführt. -oder in einer geschloffenenWildbahn gefangen worden ; bey Strafeder Consi

'öcation dcö Wildes und cinerMrldsumme von gv Gulden , sowohl für den Versenderals den Schiffer oder Fuhrmann der -eS verfahrt.
^ . 6.

, Niemand soll berechtigt seyn , irgend einiges Schießgewehrzu tragen oder bannt auf irgendEwiges Wild zg schießen, es sep denn , daß er als Jagd - Beamter dazu befugt wäre, oder sonstdazu Erlaubmß bekommen hätte.
. 7.Jeder Eigner , welcher willens ist , ausschließlich auf seinen Gründen und in feinen G^

- wäs-



wässern dis Recht zu Zügen und zu Fischen auözuüben , ist verpflichtet , selbige so übzupfählen,
als durch die erwähnten Reglements bestimmt werde « wird . r 7

l . f H f . 8 , . . . . st .
' ; .

- Die öffentliche Jagd - soll sich erstrecken über alle Wildniße, .̂ Gebüsche ,
' Dünen Und Heid¬

gründe UM alle andere Laude , welche keinen besoNdern Eigenthümer haben , oder auf welchen
Sie besonder» Eigenthümer das susschließliche Jagd - Recht " nicht ausühen.

y .
'

st .
'

Hiervon bleiben ausgenommen alle Lusrböfc , Garten und Gebüsche , worin geschaufelte
Gange sind , oder andere Gänge , welche nnt Staketen oder Scbleöte von solcher Breite umgeben
sind , als durch,das Jagd - Reglement naher bestimmt werden wcrd.

10 . . . . . . . . . .

IN der öffentlichen Jagd , oder in einem Theil derselben , darf niemand iZagen , welcher
nicht dazu patenkirt ist , und überdem dazu befugt erklärt ist , oder dazu Erlaubmß bekommen
Hst ; , unter Verwirkung der Strafen und Brüchen , welche in dem Jagd -Reglement bestimmt sind.

kl . ,
Jeder Eingesessene, welcher Eigenthümer ist von Gebäuden , wovon Gulden zu den

Grundsteuern bezahlt wird , hak das Recht , in dem Arrondissement worin diese Güter liegen,
zu Jagen , wenn er zuvor dazu einen Erlaubmß - Schein erhalten hak . .

lS.
Feder . Eingesessene, welcher Eigenthümer ist von Gründen , wovon 152 Gulden an Grund¬

steuern bezahlt wird , hat das Recht in dem Departement , zu Jagen , worin diest. Güter liegen,
wenn er zuvor dazu einen Erlaubmß - Schein erhalten hat.

1 g.
Alle Eigenthümer von Enten -Fättgen , Tauben -Sprenkel , Schwüan -Jagden und Schwaam

Heerden , können dieselbe behalten , wenn sie sich den Bestimmungen unterwerfen , welche das
^ 1> - N-Ii- wni >>n dürllM niMt nnders als mit ansdrück-Jagd - Reglement ' festsetzen wird ; neue Enten - Fänge dürfen aber

sicher Erlaubttiff Sr . Majestät angelegt werden, -
. . . . . tg.
Der König ordnet die ganze Behandlung der Jagd und Fischerey durch ein oder mehrere

besondere Reglements , er ernennt die verschiedenen Beamten dieses Departements , bestimmt
die Granzen , ihre Gewalt , und giebk einigen oder Mehreren derselben die Befugsinnkoir , Er-
laubniss zum Tragen von Schießgewehr , zum Zagen , Vogelfängen , Fischen , zur Haltung von
Tauben - Sprenkel , Schwas « - Heerden Und Schwaan - Jagden , zü ertheilen , ferner um Brüchen
und Leibesstrafen den Uebettretcr der Jagd - Verordnungen aufzülegen ; welche jedoch die Summe
von Zoo Gulden , oder von dem Doppelten dieser Summe im Wiederholungsfall , nicht über¬

steigen dürfen ; die Leihesstrafen dürfen sich nicht weiter als auf einen Monat Gefängnißstrsfe
erstrecken.

- iF . .
Diejenigen , welchen der König die Verwaltung der Jagd , auvertraut hat , sollen Aufsth^ ^

überdie Jagd unter ihren Befehlen haben.
. . . . ^ .

Die Aufseher der Jagd solle» alle UebertretungeN sogleich schriftlich an den Zagd - OMMff
ihres Districtö arheigen ; unbekannte Uebertreter können sie in Arrest setzen , bis. die. Strafe von

demselben bezahlt oder darauf Bürgschaft geleistet worden,

Die Jagd - Ofsiciere senden diesen erhaltenen Bericht sogleichSN den öffentlichen Ankläger des

Wohnorts vser sonstiges cvmpetentcs Gericht des Contravenienten ., oder im Fall der ArretirunK
unbekannter Uebertreter , desjenigen Orts , wo die Arretirung geschehen ist. -

'
.

rll . ' "
> . . - . . -

Der öffenckiche Ankläger ist nicht berechtigt über eimge Strafen oder Brüchen sich zu Der¬
gleichen, ohne besvudere ErlaubniK des Ober- Jägermetsters , sondern er ist verpstichptt > dtb Ue-



Vertreter im itteK . -einer schrlftl -chen Vorladung , welche die That , Worüber ex che» UebeMeter - e.
taugt und den Artikel dtö -Gosctzes oder der Verordnung enthalt , vermöge dessen er so verfährt,vor das rn dem vorigenArtikcl benannte Gericht zu ziehen, welches nach einer summarischen Unter-

. suchuuzl der Vörgetaoene erscheine oder nicht , ohne irgend sine Form von Prozeß den Spruch
thnn soll . Alle VerhandliingLn müssen innerhalb z Monaten beendigt seyn»

cy . "
Ten Berichten der Jagd - Ausscher soll Glauben beygemcssen werden , so lange der Richter

nicht auf eine hinreichende Weise von dem Gegenkhsil überzeugt ist,
20.

Wann der Verurthelte den Inhalt der Sentenz innerhalb der in den Jagd - Verordnungen' naher zu besimuncndcn Ke -r nicht erfüllt , so soll er gleich arretirt und a-uf seine Kosten auf einen
Monas gefangen gesetzt werden . '

21 .
Von allen Sentenzen unter Fo Gu ' den oder ztägige Gefängniß findet keine Appellation Statt,

doch von Urtheilen , welche , diese Summe oder Zeitbestimmung übersteigen kann , wenn dwStraf-Gelder vorher eonsignirt worden , bey dem competenten -Gerichtshof auf weitere Berufung auge¬
tragen werden und in -den Departements , wo der Gerichtshof über diese Sache in erster Instanzurthe -lt , kann von vorerwähnten Urrhests sprächen , unter Cvnfignation her Strafgelder , Apella-tivn oder Revision nachgesucht werden,

' 22.
Jeder , der irgend eine Uebertretuug erfährt , ist befugt , dem Officier semeö Jagd -Di strirts

solches , unter Behsügung der nörhigen Beweise , schriftlich anzuzeigen . Der Jagd - Officier soll
diese Anzeigen und Beweise an die öffentlichen Ankläger schicken , um , wenn die Beweise nachden gesetzlichensErfcrdemissen , hinreichend sind , ihre Anklage zu formen und .anzustellen , wie sol¬ches in dein rSten Artikel bestimmt worden,

2Z,
Die öffentlichen Ankläger sollen sogleich , nachdem die Verhandlungen beendigt find , de«

Jagd - Officieren von dem , was sie in der Sache verrichtet haben , Nachricht geben und von dem
Ärtheil eine Abschrift zusevden » Die Jagd - Ofsiciere müssen hievon gleich berichten.

24.
Die Straf - und Bruch - Gelder genießen , zu fiel der öffentliche Ankläger , zu fiel der Dr-

nlinciant und zu stel die Gasse des Ober - Jagd - Departements.
25.

Alle Klagen , welche vermöge dieses Gesetzes und vermöge der noch bekannt zu machenden
Jagd - Verordnungen angestellt werden können , sollen nach Verlaufeines Jahres nach begange¬ner Contravention für vechä 'hrk gehalten werden,

' '
26.

Alle Publikationen , Verordnungen , Reglements und Heuer , Contracte in Bettes der Jagdwerden für aufgehoben angesehen , jedoch sollen die Publicationen , Verordnungen , Reglements« yd Contracte in Ansehung der Aifcherey in den Flüssen , in der Süder - See , in dem N , in
Meeren und andern inländischen Gewässern , gültig bleiben , bis dieserhalb eine allgemeine Ver¬
ordnung durch den Ober - Jägermeister , unter Genehmigung des Königs , gemacht ist , welche
Verordnung jedoch Leinesweges dem Eigenthums - Rechte Abbruch thun , sondern sich allen auf
Polizey - Maäsregeln beschränken soll.

Wir befehlen , daß diese Verordnung nach ihrer Besiegelung und Registrinmg in den
Staats - Archiven , an alle Hofe , Gerichte und Departements - Verwaltungs - Behörden gesandtwerde , um den Inhalt derselben bekannt zu machen , dieselbe zu beobachten und für die Befolgungderselbenzu sorgen. .
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Gegeben in . Unserm , König ! . Palais imHaag,
Usgierung. ,. V s '

der Justiz - und Polizey»'
Mmister , . ( gez -P

» au Ho o ff.
Noi 2.

den -:? . AprikrSs ? ', . im sten Jahrs -U«st« »' 5

L - n d e- rv i g>
Von wegen des Königs

der Minister Staats - Seeretarw . >
(I« <) ' I

W -. Fr -Rwöll . .

Mjv L 1! ' - w i g d? a p o feo n von Gottes Gnaden - und durch
' die- Cour-

.siirution . des Reichs, - Köni g v ow H -v lland , entbieten allen denen , welche- dieses-
selM werden , oder lesen " hörest-, , Unfern Gruß > und fugen hiomid zu wissen , daß Wir er¬
lassen habm , gleich - Wir hiedurch zerlassen -, dis nachstohsnds - Verordnung , wegen der
Jagd in Unsenn Königreich.

i.
Die Ober - VeMalKttss und Aufsicht Wer - die- Jagd - »ich Fischerey, , ist -UnftrmOb

'
^ - Jäg -ermets-

Mer-, unter Unfern unmittelbaren Befehlen , aufgetragen.
. '. ' ' - . ' s / , .2 «-
Unten seinen Befehlen s»Mi dis- Jagd - '

Ofsiciere- und dre -' Nuffther der -Jagd sichen. -' " - 3 «- , .
'

-
Sie erhalten ihren Aüftrassund ihreDienfr - Anweisung , so wie- die Bestimmung , inAbsichö'

8es ' Costuins und der Uniform, - von Unferntwegen.

Me - Beamten des Jagd -Departements Hader» das Recht? Schieß - Gewehr zu- tragen . >
ch

' ' '
Der - Ober - -Jagormeisiek ertlseilt das -Recht , Schiess - Gewehr - zu tragen, , auf ein C-ertificüL

Von der Pvlizeh - Behörde desjenigen Orts , wo der Bitrcnde - woh'nr,chnd - we -lMderJag -d - Ofsi- -
«ier deö Districts ihm ein solches Gesuch e-inpfchlendworgdtragen hat.

- - - , o:
Er erth

'
eiitsdie ErlauLnisszum Jagen , zutt» Bogelstellen und zum ^ isHek», ferner um bereits'

Vorhandene Entenfänge , Tauben - Sprenkel ) Schwaan - He -erden untz
' Schwan - Jagden zu be-

Palten ; - zur ' AnleguUg- neuer Cnrenfängd ", Tauben - Sprenkel ? einer- neuen Schwaan - Heerde - und-
Schwaan - Jagd wird aber Unsere ausdrückliche Genehmigung erfordert , und Wir werden dabess
-durch -den -Lastd '-Drostett auf daS Jiiteressöder Angränzsstden Bedacht nehmen lassem-

7-- '-
Niemand '

darf mit Gewehr ausgehen um zufchießett , ohne dazu nach
'
Mkaßgabe der Artw

Zel 4 und Z -berrchtiZt - zu seyN^- b
'
ey Strafe - von 2-Z -Gulöen und ffonfiSeatiou des - Gervehrs.
, - - . 8. - ' '

.
'

. -
'

Jeder , wM -er die e-rforderkcheErläubniß . erhalten hat -, undAchon Gebrauch Machen wist/
Muß den ' EtlaubNiß - Schein sieh sich tragen , und ihn dem Jagd ---Rufseher, , wenn derselbe dar¬
mach frägt, - vorzeigen,, Key Strafe von Z

-Guldsn,'
Es fleht , den Baljuwen und- andern fiscaltschen Bsgrutett frey , krett Gerichtsdiener -n Schieß-

- Gewehr zu a-eben, , wenN ^ sie
' denObcr - Jägetmeister davon benachrichtigen Und den- Gerlchtodie --

mern deshalb das '
erforderliche Attest er-theilen, . als welches selbige immer bey sich tragen , n »d-

Sem Jagd - Aufseher , wenn eö gefordert wird , vorzeigenmüssen , untcr Verwirkung . der in dem
Artikel 8 >. bestimmten Strafe ; den,vorerwähnten Gerichlsbienertt darf jedoss) kein Jagd - Gewehr
Hegeben werden ) und" es ist denselbenwnä ) nicht erlaubt - zu jagen oder- auf irgend ewiges Wild
« der B ^gel zn -schießen, beh -Strafe - von Zo Gulden fnr -das erste Mal , von ioo Gulden für daS-
.zzv^ Yte Mal , und lsty

'
willkührlichel - Sttaft , wenn sie- alddann -noch feme -r dieses Gesetz übertreten.

-
'

, ' ^ IO . - -- ?
Jeder Grund - Eigenthümeb, -welcher von - sein -Recht ) , auf seinen Gründen zu jagen , G «-

KkWch mHMch -R ? Mutz^ sich- MS ' Schl - vor dem rften May an den Ober - Jägermeistersch ^
'

> » - - '



lich wenden , und ' genau und - «stimmt? die- Lande angebem, auf-welchemer dieses MM auEttnwill , und nachsuchen solcher in der Sec-retarredes Jagd - Departeineuts -, aufzuzAchnen .uEzmregistrixen»
Der Grund -- Eigenthümep ist uberdrm verpfliMstst-. diemuf solche Ärt eingrgeb

'enm und re---Kistrirttn Lande-', durch Pfähle zu bezeichnen, welche.' auf MstLnde. v . ,n - rso bis 1 -50 Ruthen .oderweniger gesetzt - sind. Die- Pfähle . muffen wenigstens 5 - Fuß über . den Boden he-rvorragen. . Mfftlb !grn,o.h.rr. auf einem daran frstgemachrm Brett muß- stehenr „ privst -iLe Jag -d - von(.Name ' des EigEbumM oderMltthsrs ) , . so hast sich - solches- imöer fferne schon unterscheiden-küßt. . Auch ' ist der Grund - Eigcnthümer verpflichtet -, wenn einer von diesen Pfählen etwa um--gefallen nder herausgerissL-n ist , solchem , auf '
Erinneruug - des Jagd '- Aufschers, . innerhakb -8 Ta¬gen . wieder ei »festen zu lassen , bey Strafevon -Z Gulde-n Mr jeden nicht wieder eingesetztm PfähstrseEs ist Niemanden erlaubt' , dis in dem . vorigen Artikel ' erwähnten Pfähle zubeschadigenoder umzureißeM , ober zu hauen , unter Verwirkung, einer Strafe von 52 Gulden -, für jeden be¬schädigten oder ausgerissenen Pfahl'. Auch soll cö nicht erlaubt seyn-, in Lust - Oertern-, Gärten:oder GchvlZemzu - jagen , worin geschaufelte Gänge -sind , oder. an . andern . Oertern , worin Stas-ketten vd'er Schioöte von solcher Breite - sind-, als von drm. rsspc . Land - Drost,, von Jedem , s»weit es dessen Departemsur betrift, . bestimmt wordMr -

13 - --- Der Grund - Eigenthnmer muß- sich allen durch die gegenwärtige.' VeroEnnrigr gemachte«Bestimmungen-und Verfügungen-unterwerfen..
'

, i § r - '

Wenn de-tftM einen oder mehrere -Jäger halten-willst so - ist c-r verpflichtet,, für dieselben dieErlaubniß-niit Gewehr gehen zu dürfen , nachzusuchen, . und die -Namen und Zunamen der Per--fönen, welche' er zu - Jäger angestellt ' hat , denn Ober - Fägermeiffev sitzriMch attMzeigen,. und-b'
ey der Seeretarir des S-gd -DepartemeurL die Einze -ichnnng -. zu -erdittenr.

IA. .
Obg -lrich -es dem Grund- Eigentümer frey steyt-st mehr als Einen Jäger zu . halten , um sel¬bige auf seinen Gründen jagen zu lassen, - so darf er' doch nicht mit mehr als Einem -Jäger außer--halb dem GrHiz-rm seiner- Gründen jagen,, ohne" ausdrückliche ' CrlaubnißPes -LberrZäqrnneisters.

, , 15 : , - '
Wenn ein solcher Jäger innerhalb des Jahres- seine » Wohnort verändert, oder durch Krank¬heit oder svnst gehindert- wirbst - ssinsn Dienst wayrzune -hmew, so dürsder Eigner, einen andern in

dessen -Stekd wieder setzen, jedoch muß-er solches höchstens- innerhalb8 Tagen dinn . Jäger-Officierdesjenigen Districts worunter er ressortirt, anzeigen -, Ney Strafe von 5. Gulden, , für jedesmal,daß er mit dem neu- angckvmmenen- aber nicht angegebenen Jäger gejagt hat, , oder denselbenfür sich-hat- jagen- lassen.
r ? .

Jeder Grund - Eigenthämer ist ermächtigt, das MM aufstinen Grändm zu jagen, einem,andern zu -verheuerm
rgi

Wenn-des Grund - Eigenthümer von diesem Recht Gebrauch machen- wiL , muß er mit demPächter einen ausieinem- gehörigen Siegel geschriebenen Pacht -- Contraet erngehen,.. und hiermmuß ausgedrücht seyn, »- der Pächter- das Recht- hat-, seine Pacht wieder einem andern zu über-tragen. -
-

. ? .. . . Ich . - ,
- '

- Der Berpüchter und 'Dächtet sind verpflichtet,, sich gemeinschaftlich - an dev Oder - Jäger¬meister zu wenden,- demselben sine ' beglaubigte -Abschrift dss Pacht - Csntracts smzrrsercheu - unddie Einzeichnung , desselben- n'achzusuchen, bey' Strafe - vom sst Grüden^
. 20. -

Die so - verWeMn Kgn- e müssen auf dieselbeArt und unter dmststeti Bestinimungm und
.«re

'



«ugedroheken Straft » , als in Hein irten -Urtikel ver-subnetuvorden ü Mit Pfählen bezeichnet, , und
auf den Pfählen dce Mamen dB Mr ^ chtcrA und,PKchMs gMtzk .wA^ em - > ' ' '

, , .
.

' '
21 . „ 'm - ^ - -

2» .-. mWenn „ Jemand von mehreren Permnen die Jagd -auf derftlbendigenrhüMlickien ' Gründen
geheuert , hat , maß er mit jedem Verpächter einen hcsondern Heuer - Contrack errichten , und
» der jeden besonders die Einzeichnung nachsuchen. --Uuch müssen dis auf solche Art verpachteten
Lande , jedes besonders , mit Pfablen bezeichnst werden , auf dieselbe Welse und unter denselben
Bestimmungen .und angedxohetsn Strafen als in dem iiten .Artikel erwähnt worden . v ' -

- Die Pachter dürfen die von ihnen gepachtete Jagd keinem andern wieder verpachten , ohne
daß sie vorher davon dem Ober - .Jägeryielster Nachricht gegeben , l und die Einzeichnung des ' neu-
errichteten .Heuer - Contracts nachgssucht haben , bey Strafe von 25, Gulden.

'
. / - , ch 23 . i - - '

- ü.
7 Die Pächter sind gleichfalls allen "Bestimmungen unterworfen , welche durch dieses Jagd-
Reglement festgesetzt worden . -- . - ,24 . . ,

s Die Oignex sowohl als -Hie Pächter sind -befugt , in ihrer - eigenen oder verpachteten Jagd
sincn oder mehrere Aufseher zu setzen tnjedoch sollen sie alsdann verpflichtet seyn , für die auf
solche Art Angestellten Aufseher eine Commission und - Instruction von dem Ober - Jägermeister
zu erbitten , und ein solcher Aufssker soll gehalten seyn den Eid auf die Instruction abzulcgen,
Md sich darnuch auf düs genaueste zu richten . . - -

, . 25 . -
'

" Die Verwaltungs - Behörden in Städten und Dörfern sollen nicht ermächtigt seyn , das
Jdgdrecht auf ihren eigenthümlichen Gründen , ohne ausdrückliche Erlaubniß des Ober - Jager-
meisterS , gn einen andern zu verpachten.

. - n6 . ' -
Jeder Eingesessene , welcher zu der Verpondung ^ Grundsteuer ) für liegende Gründe

go Gulden bezahlt , und in dem Jagd - Distr -iet worin seine Güter liegen zu Jagen verlangt,
Miß '.dazu, mittelst -einer Bittschrift , von dem Ober - Jäge,Meister einen Schein nachsuchenj uyd
dafür die bestimmten -Gebühren bezahlen ; dieser Schein soll einem solchen jedoch nicht verweigert
werden , es sey denn daß die Obrigkeit seines Wohnorts über seine Person,,,in Rücksicht der Er-
laubinK , .Schießgewehr tragen zu dürfen , nicht empfehlend berichtet hätte.
^ ' - ' ' - ' ' ' ' -

' ' ' i 27 . . . „M
Ein jeder Eingesessene, welcher zu der VerpondMg für liegende Güter izo Gulden bezahlt,

und in dem Departement worin seine Güter liegen , jagen zn dürfen verlangt , soll denselben
i Verpflichtungen unterworfen seyn , und dasselbe Recht genießen , als in dem vorigen Artikel be¬
stimmt worden. Wenn der Pächter vermöge de.ö gegenseitigen Contracts die Mrpvudung bezahlst
so soll solches in Absicht des Rechts zu jagen , so wie solches in diesem und in dem vorigen Artikel
bestimmt ist , dem Eigner zum Vortheil gereichen,

' 23 .
' ' ' ,H .

' .
Alle übrigen , welche in Gemäßheit der beyden vorhergehenden Artikel nicht W ' der Jagd be¬

fugt -sind und gleichwohl einen Schein zu haben verlangen , nm in einem ganzen Departement oder
' »» ' einem bestimmten District zu jagen , müssen -sich dazu gleichfalls mittelst einer Bittschrift a»
' den Ober - Jägermeister wenden, worauf sodann .nach Beschaffenheit . der Sache verfügt werden soll.

- 29 . - -
.

Jedem , welcher keinen Erlaudnist - Schein zur Jagd erhalten hat , ist es verboten zu ragen,
oder auf irgend eine Art Wild zu tödten oder zu fang .cn , unter Verwirkung einer Strafe von
Ko Gulden für das erste Mal und 100Gulden für das zweyte Mal und in fernern Ucbertretungö-

' Fallen Hey willkührlichcr Strafe ; in jedem Fall sollen jedoch daö Gewehr , die .Hunde , das Jagd-
Gerärhe und das Wild evnfiftirt Merden, - - - '

30.
- k. Die Ers »ubmß - Scheink sollen l- ufntcht länger als rin Jahr drtheilt werden und sollen vier

' '
d

' ^



- . ck
'
,
'
,ck, -

'
- - - äM .

'
,»

' 'E

jenigen , welche für ein folgendes Jahr die Erlaudniß zur Jagd zu haben verlangen, verpflichrrLfeyn , sich vor dem l . May an den Ober'-- Jägermeisters schriftlich gu wenden.
. . -l . . / - Sr, / >

s w . ,Derjenige , welcher von Hern Erlaubni -ß - Scheine einemandernGebranch macht , ach darin¬bestimmt wird , oder wer diesen Erkaub'niß - Schein einem andern übertragt , um damct zu .jagenFsoll des Jagd - Rechts verlustig seytt und übe'rdem in eine Strafe von Zo Gülden fallen .'
- . . , 32 .

Diejenigen, welche einen' Erlaubniß - Schein zur Jagd bekommen haben'/ sollen veryflichtcL-feyn , zum wenigsten die Abgabe von einem Jagdhund zu bezahlen .- ' ,
- . - -33 -

^ ^ ,Derjenige, welcher in Gemäßheit der Bennnniungen der Artikel 26 . und 27 . den vorbcmel-deten Erlaubniß - Schem erhalten hat .,- oder nur auf seinem'
eignen Grunde' sagt- soll befugt sehn,einen Jäger anzüfechen ;

'
, jedoch soll er'

verpflichtet seyn,- den Dber - Jägerineister hievon schriftlichzu benachrichtigen und in dieser Hinsicht alle in- den Artikeln 14.- und 15 . gemachten Besiimmunsgen zu befolgen,
. / '

. .. . . . . 3>
Derjenige , welcher einen Jäger - für sich jagen läßt , soll gehalten feyn , demselben den Er¬laubnis - Schein zu geben , um solche dem Jagd - Aufseher vorzeigen zu können / bey Strafe von45 Gulden, und sollen die Herrschaften für ihre Jäger Verantwortlich se

'yn,
35 , - - - , > -

Hie Söhne'
demjenigen,- welcher einen Erlaubniß - Schein znr' Jagd erhalten haben , sollen.Wann sie' dev ihren Eltern wohnen , ermächtigt feyn,- Mit denselben' oder mit dem Jager auf dieJagd zu gehen. Auf gleiche' Weist soll es erlaubt feyn , seine Tisch - und Logir - Gaste mit aüfdie Jagd ZN Nehmen, wenn sie das Recht haben Schieß- Gewehr tragen zu dürfen,

'
-5ü , ^ st - ^

'
Niemand , wenn er gleich irgend einen Erlaubniß - Schein zur Zsgd bekommen hak , darf iw

geschlossener oder verbotener Zeit, oder vor Sonnen-AufgaNg oder nach Oonneu-Nntergang , oderaus SonntagN , es sey in öffentlichen Jagden oder auf gepachteten oder eigenthümlichen Gründenüüf irgend eine Art jagen oder jagen lassen, und zwar bey Strafe von 50 Gülden und überdemvon 20 Gulden für jedes Stärk gefangenes oder' getvdtetes Mild' und Confifcstwü des Jügd -Ge-rätheS , Hunde ünd des erwähnten Mildpretts , Die Herrschaften sollen für ihre Jäger verant¬wortlich styn, . .
. . . , . SD , ^ ^ - m '-Die Jagd auf Wasser - Schnepfen und jun^ e Enten ist jedoch,was die verbotene '-Mt bekrift,hictz'yn ausgenommen ; aber Niemanden steht es frey> . ök>' vorbemeldete Jagd auszuübe -n ,- ohnedazu zuvor einen Erlaubniß - Schein von dem Ober-Jägermeister erbeten und bekommen-zu haben-oder unter dem Vorwände, um auf Wasser - Schnepfen oder Enten zu jagen , auf irgend ein an¬dres Stück Wild zu jagen , oder jagen zu lassen , bey Strafe voll Zs Gulden und bey Kttlusi des-Jagd - Rechts auf Z Jahre.

^ . - - . - - 38 ,
Auch ist es nicht erlaubt , auf irgend eine Art'

zu jagen , ober jagen zu lassen, wenn Schneellegi , oder' zur Zeit von Ueberstpömungen oder sehr hohem Master si bey Strafe von 25 Guldcikfür das erste Mal und 50 Gulden für bas zweyte Mal und l" femern lleberrrekungs -Källe-n , benVerlust des Jagd- Rechts auf - 5 Jahre. Sollte Jemand , der,zur Jagd nickt berechtigt ist , aufdem Schwee ' oder zu Zeiten von Uelwkströmnkmerr oder Hey sth-r hohem Wssser-jagend ä-ngetroffeitWerden . st soll ein stick -' - außer der in den! Syste 'n Artikel ' -stimmten 'Strafe , eine Summe VoltSo Gulden erlegen für das erste Mal, von ros Mulden für das zweyte' Mal und bey siwne 'riL'tle'bertre'tungett willl'iihrl : ch
' igestrast -we'rben , DaS-Gewehr und dieHündewerdenuberdemconsifcirt.-

Zy .
"

- - -
- Es wirb hiedurch auch verboten , zur Zeit -der a sseney Jagd , oder wenn Schnee liegt,»der zur Zelt von Ueberströmüngen oder sehr hohen Wo sfr lange Hunde oder Brakk'en ungekop-

pelr



Mt -laufen zufaffen - -deyStmft von .'2Z Vrilden .' Ls ist .
-jedoch, erlaubt , mit einem sichenden

.Hund zu ^spazieren , ^ eridenselhen .- - nachdem .man -von dem Jagd -.-Ofp -cier des Li -strietErlänb-
miß erhalten hat , -dazu auf Pa .-r - Huner zu dreschen , jedoch muß derjenige , welcher dieses thun . >,
will, - sich hüten ., chiechrätenden -Rechhüner nicht zu stören,, -und darf kein SchieH - GLwehr .bey sich l

ES '
soll Niemanden , ' wchcher lein Recht zur Jagd hat , sreystchen , einen Hund

'Ws in das Feld laufen zu lasten , bey Strafe von 6 -Guldenuind Cvnfiscatwn des Hundes . ' Eben
so wenig dürfen diejenigen , welche .Recht zur ' Jagd .haben , .solcheH -außer der Jagd - Aett .thun,
.unter Verwirkung gleicher Strafe«

Lern sie sollen zum wenigste» goa Rhrinländische Ruthen von einander -entfernt bleiben,, bey
Strafe von 25 Gulden » -

Jemand , der - mit der langen Jagd jagt , darf kein Schieß - Gewchr bey -stch führe », Dry-
Strafe von .

'rz Gülden und Confiöca-tcon des Gewehrs»
. - - - . ' 43 . ^

Me Klop - Jagden , -ohne ausdrückliche Erlaubniß des Oder -..Zagermeisters , sind verboten,
bey Strafe von 50 Gulden und Consiscativn des Jagd - Gerathes , der Hunde und des gefange¬
nen Wildprettö.

-44 ° ,
' '

>Einrm ' Jeden ohne Unterschied , -er mag zur .Jagdberechtigt seyn -oder -nicht , wird verbötm,
Suf irgend einigen Landen , Heldern , Gärten , Gebüschen , -oder wo es auch seyn mag , i gmd
einige Stricke , wovon sie auch gemacht seyn mögen , Schläge oder Fallen zu stellen , um bannt
irgend -einiges Wild zu fangen , ckey Strafe van 28 Gulden für jeden Strick , Schlag oder Falle,
welche anf solche Art gefunden wird . Die Bewohner -drr Länder, - Garten oder Höfts sie mögen
Eigner seyn -oder nicht , sind verpflichtet , diejenigen anzuzeigen , -welche diese Stricke , Schlage
oder Fallen gestellt haben , oder sich eidlich oder .feyerlich zu erklären . daß sie davon keine Wis¬
senschaft haben, ; wenn sie -dieses ablehncn , sind sie verpflichtet , Hie vorerwähnte Strafe zu be¬
zahle » . Dir Herrschaften sind - für ihr Gesinde -, und »die -Eckern -für ihre minderjährigen mit»
« nd -bey ihnen einwohnenden Kinder verantwortlich , und soll die Strafe von ihnen ckeygetrieben
werden.

Nichts desty weniger soll -es erlaubt seyn , ausi feinem rigenthüMlichenVdergrpachtetenGrlmd/
Stricke , Schläge oder Fallen für Füchse -oder dergleichen schädliche Thiere zu stellen, wen man
- azn vorher von dem Jagd - Officisr des Disirictö schriftliche Erlaübniß erhalten hat.

45-
Niemand -, wer es auch soy , darf sich, ., vlme schriftliche -Erlmchniß des Dbev - Jägermeisters

Mit irgend einem Wachtelnetze, Erraffen , Schildern , oder irgend einigen Zng -Jnsirumenren , weder
in der geschloffen noch erlaubten Zeit , ins Feld begeben , bey Strafe deö Confiscation dieser Netze
und Instrumente und einer Summe von Zc> Gulden . Diejenigen , welche man beschäftigt findet,
um diese Netze und verbotene Gerathe und Instrumente zu gebrauchen , um damit irgend einiges
Wildprett oder wilde Vögel zu fangen , sollen , wenn sie zur Jagd -qualificirt sind , außer der
Confiscation der Netze des gefangenen Wildpretts und der Gerathe , eine Strafe von 100 Gulden
erlegen und auf immer des Rechts -, einen Erlaubnis - Schein zum Jagen zu bekommen, verlustig
seyn ; diejenigen , welchd zur Jagd ungualificirt sind , sollen , wenn sie mit den vorerwähnten
Instrumenten angetroffcn werden , außer der Confiscation der Netzen und des gefangenen Wild¬
pretts für das erste Mahl eine Strafe von 150 Gulden , fürdas -gke Mahl 200 Gulden bezahlen
tzsid bey ferner Übertretung willkürlich gestraft werden.

tragen.

Es ist auch -sicht -erlaubt -, zu gleicher Zeit mit - der fangen -nrid ckurzen Jagd z« . jagen , -.ftm

4 « .
Niemand , als nur wer zur Jagd berechtigt ist und nur während » ber erlaubten Zeit , darf an



- - - - - 9 -- - - - - - - P -ä
Krämer - , Psstetcnbäcker , Verkäufer oder andern Personen , Welch« sich mit Kaufen Md Mrkau-ftl - von Wild ernäbr '

en , irgend einiges Wildprett , slS : Hase « , Birk - oder Felbhüner ,
"
Holz-Wchneufen - Holz - Tauben verkauftn, - herumtragen , oder zu Markt bringen , bey Straftjoon7 Gulden für jedes Stück und Coustscat -sn des Wildpretts , welches durch «inen Nicht - Berechtigtenauf solche Art feilgeboten

'
, ausgebvten oder verkauft ist . Die vorerwähnte Personen , welche sichmit dem Kauf und -Verkauf des Wildpretts abgeben , dürfen von keinen unbekannten unberechtig¬ten Personen irgend etwas kaufen , bey Strafe von 7 Gulden für dasselbe . Die Aufkäufer und Wild-veMufer müssen zur Auöübuirg dieses Nabrungs -Zweigeö schriftlich bey dem Ober - Jägermeister dieEr la , buiß nachsuchen . Auch darf kein Wild auf irgend eine Wesse verfahren werden , ohne daß ausder Addresse deutlich H hellet . -von wem 2 wann § und von welchem Ort es versendet ist , unterVerwirkung der C- nsiscatton des Wildpretts , -und unter einer Strafe für die Schiffs -Frachtsah-rer imd Fuhrleute , wie auch Boten , welche esiverfahren haben , vonao Gulhen zum ersten Maiund von LO GMen zum zweyten Mahl . Die Meister sollen für ihre Knechte verantwor tlich seyn.

- - i - 47-Acht '
Tage nach der geschlossenen Jagd soll kein Wild , wie es auch Namen haben mag , «fitirgend einigen Schulten , Wagen , Karren oder Boten , im Innern des Reichs verfahren oder'

tranöpoxtirr we . den , sondern wenn dawider gehandelt wird , soll es zum Vortheil desjenigen,welcher diese Lontravention angegeben hat , confiscirt werden , und die Schiffer , Frachtführeroder Fuhrleute , wie auch die Loten welchc dasselbe zum Verfahren möchten angenommen , oderschon wirklich Verfahren haben , sollen eine Strafe von 25 Kurven erlegen , für jedes StückWild welches von ihnen zum Verfahren angenommen oder schon wirklich von ihnen weiter verfah¬ren worden ; zum zweytenmal sollen sie 50 Gulden Strafe erlegen , und werden sie noch weiterangeklagt , so sollen sie ihres Dienstes verlustig erklärt werden . Die Meister und Schisser .sindfür ihre Knechte verantwortlich .
" '

. 48.Niemand , der nicht zur Jagd qualificirt ist , obgleich er das Recht hat mit Gewehr zuschießen , darf nicht , anders als auf feinen eigenen oder geheuerten Grund auf wilde Schwäne,Ganse , Trap - Ganse , Enten , Reiher , Kraniche , Wasserschnepfen , Kiebitze , Brachvögel oderauf andere dergleichen wilde Vögel schießen , bey Strafe von 25 Gulden zum erstenmal , vonza Gulden zum zweytenmal , Znd bey willkührlicher Strafe und Verlust seines Rechts wenn ernoch ferner angeklagt wird.
49 .

Derjenige , welcher ans die vorbenannten Vögel schießen zu dürfen verlangt , ist verpflichtet , nach¬dem er das Recht um mit Gewehr schießen zu dürfen erhalten hat , sich auf die in dem . Artikel 8vorgeschriebene Art an den Ober - Jägermeister zu wenden , und emen Erlaubnißschem dazu nach-zusuchen ; ein solcher Schein soll aber - nicht anders als auf einem bestimmten District in einemder Departements und für eine bestimmte Zeit ertheilt werden . . .'
. . 52 . '

, i .
'' Wer einen solchen Schein erhalten hat , darf davon keinen andern Gebrauch machen , oderauf laufendes oder auf anderes fliegendes Wild schießen oder jagen , bey Strafe der Cvnfiscationseines Jagd - Geräthes , des Hundes und des Erlaubmßfcheins ; überdem muß er eine Geld¬strafe von 50 Gulden bezahlen . .

zr . -
. Niemand darf , -es sey in oder außer der Jagd - Zeit , junge Hasen , junge Feld - oder Virk-huner , oder Fasanen fangen oder sammlen , auch keine Nester yvn Birkhüner , Fasanen oder Feld-huner stöhren , bey Strafe von 50 Gulden jedesmal , und bey Verlust des Jagd - Rechts , insofernes von Jemand geschieht welcher zur Jagd berechtigt wari

- K2.Me Hauöleute , Bleicher nud andere außer beschlossenen Städten wohnende Personenwelche Hunde halten wollen , dürfen selbige nicht los kaufen lassen . '
53 . -Niemand , welcher nicht zur Jagd berechtigt ist , darf Hundt lvß mit sich ins Feld nehmen,vey Strafe von z Gulden für jeden Hund . -

L4.



. ft-'
Schaafhirtr müssen darauf achten, . daß die Hunde welche- sie mit sich ins Feld nehmen nicht

Hinter: das . Wild laufen , bey Strafe -vvn z Gulden , , und wenn man findet daß sie einiges Wild
haben fangen lassen, , sö. sollen sie - jedesmal eine Strafe , von 2Z Gulden erlegen . Die ! Hunde §
welche -sie : bey sich haben müssen zuvor dem Jagd - Officier d.eö: Districrs vvrgezeigt und . von dem --

selben , für gut erklärt werden .. Zz.
Jeder , hat das : Recht auf seinem eigenen Grund Kiebitz - oder sonstige Eyer zu suchen und zm

fammlen, . jedoch- mchtnach dem i -sten -May , dcy . Strafe von Z. Gulden . Nach diesem Zeitpunkt:
dürfen keine Kiebitze oder dergleichen Eyer verkauft oder zu Markt gebracht werden , bey Strafe'
dev Consiscation der Eyer , und 14 Gulden auf Seiten desjenigen, , welcher dieselben zum Kauf

.
' «.usgeboren hat - es wäre , denn daß .er. hierzu . ausdrückliche :E .rlanbuiß von - dem Ober -Jägermeister
« Hüten -hätte .-.

Z's ..
ES : soll ' Niemanden frey stehen , ohne. Genehmigung - des: Eigners oder Pachters in - Rücksicht

ch'er eigenthümlichen Lande , oder des Oberjäaerweisters in Rücksicht der Wildnisse , Kiebitz- oder-

spnstige dergleichen Eyer zu suchen und zu . fammlen, . bey Strafe : der .Confiscation der. Eyer,
und . einer . Geldstrafe .'von . A: Gulden . . - . ft-

- - 57 - . s
^

„
Jeder : Eigner -oder Hruermann ist berechtigt, , Sperlinge , Lerchen oder andere dergleichen

Jangvögel : auf feinem eigenen Grunde zu fangen , oder andern dazu die Erlnubniß zu errheilen.
Wer - ohne Erlaübnist vorn dem Eigner empfangen zu haben , Sperlings - oder andere dergleichen
Wetze ' auf eines andern Gtund ansgeltgt hat , um damit die vorerwähnten Vogel zu fangen, , sich

'
Kuffxr . der ' ConfiseaticM 'der Netze' und ' Instrumente sine Strafe von LZ Gülden erlegen ..

-
Niemand als der H .euermann . odsuPachter : darf auf den herrschaftlichen Dünen oder, andern:

Wildnissen Sperlinge oder andere dergleichen Vögel mit Netzen fangen , ohne mir einer schrift¬
lichen Erlaubniß vow dem Ober - Jägermeister versehen zu seyrr, bey Strafe der Confiscation der
-Wetze und .-ferne -rer . Geräthe > und einer Summe von LZ Gulden.

Ztz ^ .

Jeder , welcher jetzt das Recht ausübt , außer - dem Umkreise- der geschlossenen Städte , Tau-

. Kem-Hänser , Sprenkel oder Kasten zu halten , soll dazu auch in ' Zukunft Freyheit behalten,-zu - . , .,
wenn : er vor. dem isten September 1807 . die . Bestätigung dieses Rechts bey dem ftdcr-

Jägerrnelstrr - nachgesucht hat, , jedoch müssen diejenigen , welche: in Zukunft Tanbcnhäussr,
Sprenkel oder, auf Pfählen stehende Tauben - Kasten auf ihren Ländereyen , Landgütern
sder sonstige auf dem Lande belegene Lustörtern setzen wollen, , zum wenigsten iz Morgen cm-

Livirtes Land eigenthümlich besitzen und sind verpflichtet , sich zur . Erlangung der ErlaubniA an

Ren Ober - Jägermeister zu -wenden-, , und wenn sie solche - erhalten haben , dem Jagd -Officier des

D .istricts , worin ihre Güter liegen , davon Nachricht zu geben , bey Strafe , baß sonst ssscyb
LaubenhSusev , Sprenkel odw Tauben » Kasten auf Kosten derjenigen , welche selbige ohne Erlauo-

msshingestellt, . oder ohne Bestätigung von denn Ober - Jägermeister behalten haben , niedergettfle
werden - Wberdem sollen sie.:. im eine Strafe von Zo Gulden verfallen . Hievon sind. jedoch dw

Taubenhäuser , füv 10 Tauben , ausgenommen, , als welche jeder fteyhalten darf . .

Niemand , darf Tauben - schießen, , beschädigen, oder, fangen mit Instrumenten , wie sie auA
haben - mö'

gen-, . oder Schläge , Stricke , -Knippen , oder Sträucher - nm - Tauben zii ' fa«g

auf dem-platten Lande ausstellen, , be-y -Strafe . der Consiscation derselben und . einer Geld - Smun

Bon 20- Gulden»
61 . . . . . .

> Alle: diejenigen , die jetzt irgend eine Octroy oder Privilegium -haben , um Entenfange r> d

bkn , oder diejenigen, , welche-' dieses. Recht während den letzten 12 Jahren ausgeübt haben , 1

Liefeö Recht behalten und ferner ausühen dürfen , jedoch muffen solche , welche selbiges <" >«) . ..

Folge genießen wollen, sich innerhalb z Mönaten nach Bekanntmachung dieser Verordnung

Mch SS' dMOb ^ - Jägermeister wenden und eine Absihrift ihrer erhaltenen Octroy oder M



etnreichen, oder sonstige Beweise beybringen , woraus erhellet , baßste dieses Recht ŵahrend derletzten iL Jahren -ausgeübt haben und sodann die Eintragung dieses Rechts nachsucchen, bey Strafevon roo Gulden für baö erste Jahr für diejenigen , welche hierin nachlässig sind und nichts desto«reuiger ihr Recht auSgsübt haben , oder zu ihrern Vortheil durch andere .haben .ausiiben lassen»Bey
'
fernerer Nachlässigkeit sollen sie ihres erhaltenen Rechts verlustig Heyn « . . , j62 . .
Jeder , welcher in der Folge -emen Entenfang anlegen will, .ist verpflichtet , dazumittelst ei¬ner Bittschrift bey Uns Erlnub «iiß nachzusuchen. ^ Diejenigen , .welche ohne Erlaubniß bekommenzu haben , einen Entensang angelegt haben , oder durch andere auf ibren Namen oder zu ihremKvrtheil haben anlegen lassen , sollen in eine .Strafe von zoo .Gulden fallen , .außer der Cvnfisca-tion aller Netze und anderer mit dein Fange m Verbindung stehender und dazu gehörigen Instru¬mente und Vögel , .

. r- d 6§. -w - - ^ r . .. INiemand , wer eS auch fty , darf bey erlaubten Entenfängen m einem Abstand von 200 Rhein-ländischen Ruthen Won der Mitte der Hütte au gerechnet , aus irgend eine Art mit Gewehr schie¬ßen , bey Strafe von Zo Gulden für jedes Mal , außer der Consiscarion des Gewehrs , Die Eig¬ner d» .' Hütten haben die Erlaubniß , ihre Hütten auf diese -Entfernung übzubaken., Die Eigner der Hütten , welche durch die Jagd - Ofsiciere ihres Drstrirts beeidigt sind , sollenin dieser Hinsicht .ebensowohl wie die beerdigten Aufseher der Jagd , auf den von,ihneirabgestatte¬ten Bericht , Glauben verdienen . '
64.Niemand darf das Wasser der voverwähuten Entenfängen vergiften , bey Stmfe von zdo Gül¬den, vder dassclde auf irgend eine Art bemunhigen , .Hindernisse verursachen, oder berauben , oderdie mit einem Merkzeicheu versehene Enten wegfangen und an sich halten , oder andere Kunstgriffegebrauchen , um selbige zu beschädigen oder zu verderben , oder auch innerhalb der drwch dieflangeLeine oder Schlagnctz bemerkten Entfernung zu legen, bey Strafe von 8n Gulden und willkürlicherStrafe nach Beschaffenheit der Sache . unter der Verpflichtung , den Eigner W entschädigen.Auch sollen die -Schnitenfährer auf ihrer Schmie oder sonst dein Gsräusch machen, um die Böaelaus den Entenfangell und aus dem Umkreise nicht wegzujagen , dey -Strafe von ig Gulden sür .jcdcsMal .

, ,6 .5«Die Eigner der Entefange sind veryflichtct , ihre Enten in der Säe - und Nahe - Aeit einzu-schließeu, oder in .dsn Stall zu,treiben , nemlick von,der Mitte des März bis den .isten May undvon der Mitte 'Jnly
'
bis den ist

'
en September , l cy Strafe von 5 Gulden für jede Ente ., von derMan findet,, daß sie nicht -emgcschlossen gewesen ist , außer der Confiscation der Ente.dt) .Jedermann steht es frey , mit der langen Leine mit Schlag - -oder -Schlepnetzen , jedochnnterBeobachtung der in dem üzsten Artikel gemachten Bestimmung , wilde Entei -, Gänse , Smeenten,Kttkenten, '

Wasserschnepfen u . dgl. zu fangen , unter dem Beding ^ daß er dazu vorher von demOber - Jägermeister die Erlaubniß erhalten bat , als weshalb sich jeder an denselben gehörigwenden muß . Wer ohne die gehörige Erlaubniß den vorbesÜMebenen ..Fang ausübt , soll eineStrafe von 25 Gulden erlegen.
. . . . . - 67,Derjenige , welcher auf unverheuerten oder unverpachteten Domainen - Gütern .mit den vor-beschnekenen Netzer« dieworerwahnten Vögel zu fangen verlangt , muß sich zuvor deshalb an dmLber - Jä ^ nneijier wenden und um Erlaubniß dazu nachsuchen/bey Strafe von 50 Gulden , außerder Consis . ation der Netze für denjenigen , welches dieses unterläßt.

68.
Jeder welcher die Erlaubniß hat mit Gewehr schießen zu dürfen , darf ans seinen eigenenvder durch ihn geheuerten , oder auf seines Herrn Grund ., solche Vögel , welche nickt zum Wild-Prctt . gehören oder durch diese Verordnung nicht ausgenommen sind , schießen , jedoch nicht an¬ders als nach Sonnen - Aufgang und vor Sonnen - Untergang , bey Strafe von Z Gulden fürstdeömal. ' '



6y . ,
Jeder welcher den Wachtelfang ausüben will , es sey auf seinem eigenen abgepfahltett oder

auf eines andern Grund , muß sich dazu einen Erlüulmißschein von . dem Ober - Jägermeister erbit¬

ten ^ bey Strafe von 12 Gulden für denjenigen , welcher ohne diesen Erlaubnißschein den Wach-

telfang ausgeübt hat » ,
'

Denjenigen , welche einen solchen Erlaubnißschein erhalten haben , steht es nicht frey , irgend
einiges Jagd - oder Schießgewehr oder Hunde mir sich ins Feld zu nehmen , bey Strafe von 25 Gul¬
den für jedesmal , auch ist eö ihnen nicht erlaubt Feldhüner oder anderes Wild zu fangen , bey

. Strafe von 25 Gulden für jedes Stück Wild welches sie gefangen haben.
' 71.

Jeder welcher mit Falken , Habichten und dergleichen Vögeln jagen will , muß sich deshalb
«n den Ober - Jägermeister wenden , und den erforderlichen Erlaubnißschein dazunachsuchen,

. . ' H - 72 .
- '

.
' „

Diejenigen welche einen solchen Erlaubnißschein erhalten haben , dürfen davon während der

erlaubten Jagdzeit Gebrauch machen , jedoch ist es ihnen nicht erlaubt auf eines andern abgc-
pfählten Grund zu jagen , oder ihre Falken oder andere Vögel darauf fliegen oder irgend einiges
Wildprett fangen zu lassen , bey Strafe von 25 Gulden , und ' Niemanden ist eö erlaubt , irgend

einiges durch einen Falken , Habichtoder andern Vogel gejagtes Wild zu fangen oder zu schießen^
bey Strafe von 14 Gulden »

- '

73 .
O Niemand soll irgend emen Falken , Habicht oder dergleichen Vogel , welcher mir emens

kenntlichen Zeichen von einem andern versehen and seinem Herrn entflogen ist , zurückhalten , ver¬

stecken oder verstümmeln , bey Strafe des doppelten Ersatzes , und überdcm bey Strafe einer

Geldsumme von 2s Gulden .
"

74 »
' '

, Diejenigen welche Erlaubniß zur Falken - Jagd bekommen haben , dürfen keme Tamen,

Hüner oder sonstiges zahmesMeflügel jagen oder fangen , bey Strafe von 25 Gulden und Con-

ffscation des Vogels womit gejagt worden »
-

75 . , .
- Wenn ein entflogener Falke , Habicht oder dergleichen , ohne Zuthun des Eigners unter

Tauben , Hünern oder sonstigem zahmen Geflügel , welches einem andern zugehört , Schaden an-

richtet , soll dieser Schade durch den Eigenthümex des Falken , Habichts oder dergleichen , durch

dm,doppelten Werth ersetzt werden .
"" s ' ä -

76 .
' -

Wenn ein Jagdberechkigler mrt Hunden und Schießgewehr nach dem Disirict geht worin er

jagen darf , oder von da znrückkehrr , so maß er so viel möglich die öffentliche Heerstraße halten,

wenn er aber eines andern Distriets oder Land paßiren muß , um in seine Jagd zu kommen , sim

ihm solches erlaubt feyn , jedoch unter der Bestimmung , daß er seine Windhunde und Brakren

gehörig an einander gekoppelt an einem Seil oder Tau festhalren , die Spion - Hunde aber bey

sich behalten muß . H,

77 »
- '

. ^
Wenn einige Hunde einen Hafen treiben oder verfolgen und in eines andern für sich resermrteN

Jagd kommen , so soll der Jäger die Hunde so geschwind als möglich koppeln , und er ist ver¬

pflichtet , sein Gewehr eher abzulegen , als er in eine fremde Jagd kömmt»

In der öffentlichen Jagd ist es Niemanden erlaubt , einen Hasen ,vor eines andern Hund oder

Hunde welche denselben versolgen , zu schießen.
^ 7 y . ,

^ Die Schwanen - Jagd besteht in dem Recht , alle mit keinem Merkzeichen versehene Schwane,

so wie auch diejenigen , welche mit dem Merkzeichen des Eigners der Schwann - Jagd nicht ver¬

sehen sind , auffangen und verkaufen zn dürsen . , ,

Ein jeder welcher die Schwanen-Jagd ausübm will, mnß sich vor dem l stell Ju ^ii



Ober - Jägermeister addreßiren, und dazu einen Erlaubnißfchein sich erbittet ?» Dieses Gesuch»
muß alle 3 Jalsse erneuert werden» ' , . . .

81 .
Jederwelcher die Schwan - Jttgd ausübt » ohne dazu den obgedschten ErsaubmAschei« zw

haben , soll für das erstemal ic>o Gulden , für bas zweytemal Los Gulden Strafe erlegen , und
bey fernem Uebertretungen des Gesetzes willkürlich gestraft werden » In jedem Fall werden die
gefangenen Schwäne confiscirt«

^ 82 «̂
Jeder welcher den gedachten Erlaubnißschein erhalten hat , muß dem Jagd - Ossicier des Di-

stricts worunter er ressortirt das Deichen angeben womit die ihm zugehörigen Schwäne markirt
sind , sonst werden sie für itüLemerk'te gehalten.

Niemand darf vor den isten October jeden Jahres auf junge Schwäne jagen oder jagen laft
sen, oder sie sängen oder fangen lassen , beyStrafe von 106 Gulden zum ersten Mal, von 20s Gul¬
den zum zwcyteri Mal, und bey willrührlicher Strafe in fernem Uebertretungs- Fallen » Zn je¬
dem Fall werden die gefangenen Schwäne confiscirt.

» s 84 -r
ES ist verboten , früher als eine Stunde nach Sonnen - Aufgang, und 'svater.als eine Stunde

nach Sonnen - Untergang auf Schwäne zu jagen , bey . Strafe von 10a Gulden»
8-F.

Wenn Jemandes gemerkte Schwäne in eines andern Jagd gefunden werben , soll es dem Ei-
genthümer frey sichen , sie daraus weg. zu- Holm , unter dem Bedinge daß- er denjenigen»
in dessen Jagd sie sich befinden, - vorher davon- benachrichtiget»

'86 ,
Niemand darf die flüchtigen und gemerkten Schwäne eines andern mit Gewalt nehmen oder

aufhalten . , ohne Consens desjenigen » welchen -die vorbemeldeken Schwäne eigenthümlich gehören»
bey Strafe von ros Gulden. - - .

. . ^ 7 -' .
' ' '

Wer eines andern Schwann merKos macht , soll zum ersten Mas eine Strafe von 150 Gul¬
den , zum zweyten Mal von 300 Gulden '

bezahlen » und bey fernem Übertretungen willkührlich
gestraft werden » ' -

^ '
' 88 .

Jeder, der eines ändern junge oder alte - gemerkte Schwäne schießt» fängt ober todtschlägk»
soll für jeden Schwaan sine Strafe von ioo Gulden erlegen.

Sy.
Wer einem andern ein Schwaanen - Ey entwendet » soll für jedes §y Zo GuldenStrafe geben»

- yc>. -
'

Wer eines andern Schwänen die Federn ausrupft oder die Schwaanen - Jagd jägt» damit
sie die Federn fallen lasssn» soll 2L Gulden S >rafe geben»

'
i

^

. Niemand darf des Morgens vor 4 Uhr und des Abends »ach 8 Uhr Schwaan-Febem suchen»
bey Strafe von 25 Gulden»

-
^ ys. -

Wenn gemerkte Schwäne auf eines andern Land sitzen zu brüten » steht es niemanden frey»
selbst dem Eigenthümer des Grundes nicht » sie zu verjagen , oder zu beunruhigen , bey Strafe
von 25 Gulden , jedoch kann der Eigner des Landes » von dem Eigenthümer der Schwäne » für
jedes Koppel Schwane» welches auf feinem Grunde brütet , Z Gulden fordern»

yz»
Jeder» der das Recht hat » Schwäne zu halten, und dasselbe wirklich ausübt , oder in Zu¬

kunft ausäben will, ist schuldig , sich vvr den isten Kctvber disseS Jahres au den Dber - Jäger¬
meister zu wenden » und .Bestätigung seines Rechts , oder Erlaübmß » Schwane halten z» dürfen»
vachznsijchen ; die Verwaltungs - Behörden der Gemeinden sind hievon ausgenommen , jedoch müs¬
sen sie ihre Schwane mit einem kenntlichen Zeichen versehen»



. . . - - . . . Y4 > ? - ^ n . - - ' - - - - -
Mer es versäumt , innerhalb der vorgeschricbeuen -Zeit das,erwähnte Gesuch -cinzurcichen, sokt

feines Rechts , verlustig seyn, und keine Schwäne - halten dürfen , ehe er dazu aufs Neue von dem
Ober - Jägermeister Erlaubniß erhalten hat , dey Strafe von 12 . Gulden für -jeden Schwaan.

-. - -. . - - . y-Z . . / . . ,
- ZZ - f - 7 V .7 -

> . Jeder ., Her das Recht -bekommen hat , mit Gewehr schießen zu dürfen , darf auf seinem ergr.
mem oder geheuerten Grund , Wölfe , Füchse- Dachse , Otter , Machen , Wiefel , wilde Kasten/
Kaninchen , Adler , Falken , Geyer , Sperber und dergleichen schädliche Thiere und"

VLgelfchie - '
ßen und -tobten . - yh.

Es ist n >.ä) t erlaubt , eine gemeinschaftliche Wolfs - ' oder Fuchs - Jagd zu halten , , ok,me dazndie besondere Erlaubmß von dem Ober - Jägermeister erhalten zu haben ^ , . ,, ä '
. - '

fss
Y7 . .Alle die zur Jagd berechtigt -sind , haben das Recht alle die in dem 9 zsien Trubel - benannten

Thiere und Vögel zu schießen , zu fangen -und zu tödten , während der Jagd -Zeit ; will man aber
in der geschlossenen Jagd - Zeit darauf jagen , so muß man dazu dw Erlaubniß bey dem Ober-
Jägermeister nachsuchen. Jeder - der ohne diese Erlaubniß in der geschlossenen Jagd - Zect auf die
vo-rbenannten schädlichen Thiere und Vögel gejagt hat , oder hat jagen lassen, M eure Etrajevon 25 -Gulden bezahlen « - -

y8.
Demjenigen , welcher irgend einige von den vorbenannten schädlichen Thiere oder,

getödtet oder gefangen hat - soll zur Belohnung erhalten , als: - / a- - 0 für einen alten Wolf . . - . -25 Gulden
für eine Wölfin . . » -- - so -
für einen jungen Wolf . ^ iZ -
-für eine Füchsin . . - . -. 7 - - -d - .-- 3 .. 7° 7 . !- . r >
für einen Fuchs . ^ V -b -»für einen jungen Fuchs . -> — r - h L -lbr.
für einen jungen Fuchs , der noch blind ist --> il -
für einen Dachs - 7 ? ^ -- - -R - : Afür einen Geyer oder Falken , . . , - — - 2 . '
für eine Otter > . . « 3 - " -
für ein Wiesel oder Mander . . '" -

.
o-

, für einen Adler '
7 . ; ss

'
' '

für eine wilde Katze . . ss -» - - - , ^ '
. . . , yy.

Drezemgen , welche dieze vorbenannte Belohnung genießen wollen, , sollen , verpflichtet .seyn,
das von ihnen getvdtete Thier oder Vogel , dem Jagd - Ofstter des Distruts zu zeigen , welcher,
rmchdem er ein -kenntlist- es Merkzeichen -daran gemacht hat , die Belohnung verabreicht.

122.
Ein jeder , welcher ein kn dem yzsten Artikel erwähntes Thier oder Vogel , es sch tod oder

lebendig , aus -dem AuSlan 'dx rn das 'Rsich ;eingefüstrt hat , oder . hat einführen lassen , in der N-
srcht , um die erwähnte

^
Prämie zu erlangen , soll den zehnfachen Betrag der Belohnung , welche

er empfange » haben wurde , als Strafe erleget- , und überdem , nach Bbschaffenhett. der Um¬
stande , wlllkührlich gestraft werden . -

für ihre Dieystbvtem
"
»^ einwohnendeKinder , und dieMeister

vermöge dieser Verordnung aufirae ^ für alle Geldstrafen, welche

stlche von ihnen beygetriebenwerden «
^^ ^ ^E 'rtlich seynund sollen

zugezogenhaben , solche selbst kn Person leiden.
^' ^ urgen, welche sicheine willkürllicheStraft

schlossen t̂ rdeu ^ es
^
waredenn

^
da«

mit dem g- steu Derember ge-

ser Jagd bestimmen möchten.
^ Mr eure andere Seit für dre Eröfnung und Schließung d -e-

wz.



IOZ . .Die öffentlichen Ankläger sind verpflichtet,, die erhaltene Urtheilssprüchen8 Tage?nach ih'rewBekanntmachung zur Ausführung zu bringen . Sie dürfen in keinem Fall über , Geldstrafen sich>vergleichen, ohne? besondere und schriftliche Erlsubniß von Seiten des Ober,- Jägermeisters«.
104.Diejenigen, welche die Strafen, wozu sie- condemnirt sind, 8 Tage nach 6er Bekanntmachungdes Urcheils nicht bezahlt oder im Falk der Appellation nicht , consigmrt haben , sollen auf ihre Ko¬sten in Clvil -.Arrest gesetzt werden.

, . , - , , , 105 . ^Diejenige, welche nach i^tägigem Arrest , versäumt haben , die obbenannten Strafen zu be¬zahlen oder zu cvnsigniren , oder welche . die Arrest - Kosten nicht, bezahlen , sollen in ein Auchthausgebracht werden . ? ,Ihre , Verhaftung soll nicht, kürzer' als 14 Lage und nicht länger als 3 Monatewahren.
106.Der Justiz - - und Policey - Minister und der Ober - Jägermeister sind mit der Ausführung die¬ser . Verordnung beauftragt,

Wir befehlen/chaß diese Verordnung nach ihrer Besiegelung und Registrirung in den Staats-Archiven an die Höfa, Gerichte- und Departemental Verwaltungs-Behörden gesendet werdensoll,um dsn-Jnhalr derselben bekannt zu machen , dieselbe zu beobachten und für die Befolgung dersel¬ben zu- sorgen, . . "
Gegeben , zu^Vvvrbvrg , den 8 . May 1807. , im Lten Jahre Unserer Regierung.( aez . ) Lud ewig.(unterstund) Von wegen des KönigsDer Minister der auswärtigen Ange¬

legenheiten, beauftragt?mit den Ge¬
schäften des Policey- nnd .Justiz-MtnWrir . . - n - , -

(gez . )M . van der G oes . , W. . F«. R 0 e ! l..

Dvr Minister Staats - Secrerair.

- I?S . Z ..Wik Lud ewig Ok n p v k e 0 n von Gottes Gnaden und durch die Eonstit»tiomdeS Königreichs König von Holland, haben verordnet und verordnen:
Den nachstehenden Tarif auf die Jagd in dem Königreich Holland , , welcher die Anweisung,enthält , waS iährl ch für das Jagd-Recht , so wie dasselbe durch das Gesetz vom 17. April, 1807

festgesetzt , und dürch daS Reglement vom 8ten deS folgenden Monats May näher beschriebenwvrden , bezahlt werden muß.
Für die Erlsubniß Gewehr zu tragen, für jeden ohne Unterschied r Gulden, — Stbr-
Einzeichmmg . für den Eigner der sein Land abpfählt und sich seine Jagd

reservier > . , . . , ff - - 7- -
Emzistchming für den Henermanneiner fremden Jagd, die auf gleiche Art ^avgepfählt wird . , . . . . 10 . -
Für zeden Hund , er sey Spion oder Brakke , für einen Qnalisicirten 2 - >— '
Für einen langen Hund für denselben . , . , . Z - -Für einen Erlaubnißschein für den Jäger eines Qualificirtkn . 12 . - —
Erlaubnißfcheinfür einen Onalificirten, um alle Arten der Jagd mit ste¬

henden Hunden, Brakken und Windhundenzu
'
gleicher Zeit ausübenzzu?

dürfen ^ , in einem ganzen Departement . , » j Zo, - — --
In einem Arrondissement . . , . . . io - — --Erlaubnißsst>ein, um mit stehenden Hundert undB'rakkm oder mit der lan¬

gen Jagd zu jagen , für einen Luallficirten, in einem Departement So - - s,In einem Arrondrssemenl »- ». . , . 7 - — -
Er-



Erlaubniß « m Enten und Wasserschnepfen zu schießen , für -einen
Qu 'alisicjrten , -

' 5 ' Culde « «
Erlaubniß für einen Qualisicirten um die Falken - Jagd . anSznüben rZ - ^
Einzeichnung eines -gua -lisici-rtrn Heurmannp wegen des 'PbpfatzÄns serncr .

^
.gepachteten Jagd . / . , . . ! Z - — -

Erlaubniß um alle Arten von FkId mit stehenden Hunden , Brakken - und
-Windhunden zu gleicher Zeit zu exerciren, für einen Ungnalisieirten , in
einem ganzen Departement , . . 120 — -

In einem Arryrchissement - . . , , . . do - — --
Erlaubniß für einen Unaualksinrten , um mit stelMden . Hunden und i

Brakken oder mit der langen Jagd jag-en zu dürfen , in einem Departem . go - - s . -
In einem Nrrondlssement - - i z

'
,. « Zc> u - ' r -7

Erlaubniß um Euren und Wasserschnepfen zu schießen , für einen Un - , -
qualisicirten . ,

'
. , . lZ - — -

Erlaubniß für einen Unqnalificirten , um die Falken - Jagd avSzuüben §o - - — -
Erlaubniß für einen Jager -eines Unquaiifici-rten , wenn nämlich der Herr

. Hesselben Erlaubniß hat um die Jagd attszuübe -; - - . . . gs . , - v— --
Für einen stehenden Hund , § S sey Spion oder Brakke , für . einen An- ' '

- -
qualificirlen .. - - - a / . . i 4 - — -

Für jeden Hund außerdem . , . . z - — -
Für einen langen Hund eines solchen . L - ? . -— ---
Frr einen Erlaubnißschein um Wasserschnepfen zu tirass -ren wird ohne Un¬

terschied bezahlt . . . - . 3 - — -
Für die Erlaubniß um zu frettiren auf öffentlichen -Gründen . 3 - -— -
Für die Schwanen -- Jagd , . 8 -— - -
Für daö Halten - einer Heerde Schwäne '

, . - - - . / - . -4 - i
Für da§ Halten von Entenfängcn ., als welche Erlaubniß nur alle Z .Jähre -,

braucht erneuert zu werden , bey echer Größe von zoo Ruthen As - — -
Bey einer Größe von 200 Ruthen , - . 22 - — -
Bey einer Größe von roo Ruthen . . ' , z - — -

Erlaubniß zum Wachtelfang , . . . 2 - - — -
' ' Tanben -Sprenkel , ( diese -Erlmibniß braucht - nur alle 5 Jahre erneuert zu - .

werden) . , . 5 - — -
Sperlings - oder Lerchenfange auf öffentlichen Feldern . . . 3 - — --
Erlaubniß für die Wild - ' Verkäufer ^ - -

^
- . 4 -- — --

Erlaubniß für dasjHalten eines Jägers für Privat - Personen in ihren
abgepsählteu Jagden . . . . l - —- -

Einzeichniß der Erlaubniß Gewehr tragen zu dürfen , für Eigner , unter,
der Bedingung daß sie nicht außerhalb ihrer abgsp fühlten Jagd gehen — - 12 -

Der General - Capitain der Jagd ist mit der Ausführung dieses gegenwärtigen Debets
beauftragt . ,

'

Wir befehlen ferner , daß dieses gegenwärtige Decrct , nach dessen Besiegelung und Negi-
strirung in .dem Archive deö Staats , an die Land - Drosten des Departements , ungleichen an die

Höfe und Gerichte gesendet werden soll, um den Inhalt desselben bekannt zu machen, zü beobach¬
ten , und für die Befolgung desselben zu sorgen.

Gegeben , den n . July 1807 , im zweyren Jahre Unserer Regierung.
( gez . ) Lud ew ig . .

( unterst . ) Aon wegen des Königs.
Der Minister - Staats -Secrctmr -

( gez . ) W . F . Reell.



Kauflustige haben Ach also in besagtenTerminen an Ort und Stelle einzusinden , ihr-Gebot zu eröffnen und Den Zuschlag zu ge¬wärtigen.
Zugleich werden alle aus Dem Hypothcken-Mcht constirende unbekannte .Realprärendentenund Ser .vituis -Berechtigle hiermit auHesvrdrvr,ihre erMLiga Prärensionen spätestens .in dein

letzten Llcitations - Term in zu verlautbaren und
gehörig zu jnstcficixrn ; widrigenfalls sie damit
Vracludchet .und gegen den oder die .neuen Be¬
sitzer zum ewigen Stillschweigen .verwiesenwerden sollen.

Sign . Emden im Amtgerichte , den gx . Mayl8c-8 . Le 'cmerä-
5 « Op Msavilsb Zoll II . WuFU8t a. c . ,2 Dir , Lsl ts CsiULL « n äsnO .- ftc tsn 4jw 8 ö van «len Oitmpnä - r L . vsnDstcsn opentlz - L ^ 'ocllsn vertröst : e<ru Lxdc -»chtssnä psnäii ! mrv -.n ' k, , «n ciagsip vooräsn verkyop a!äa »r ts Deriev.

Lmstev , 6sv 27 . L8 ' 8.
- ü. Engelke Kudew . Carssion ist willens,sein in Weener im Südcnde belegenes Hansmit Scheune und Garten , am Freytag denty . August daselbst in Vogt Duis Behausungöffentlich verkaufen zu lassen.

7. Des weyl . Tiart Ludwig Oltmans inEsens sammtliche Mobilien , als : Zinnen,Lmaen , Kupfer , Messing , Bett .und Bettge-wand , i Lit de Camp , Tische, Stühle , Spie¬gel , Schränke , etwas Silber - - Gerüche , c sil¬berne Taschen - Uhr ^ Mannöklerder , Tisch¬zeug , einige Schillereyen , i Schreibpult undwas ferner vorhanden , werden am bevorste¬henden i 3 . August Vormittags rs Uhr bcy des¬selben Behausung an derSteinerisiraße hieselbstöffentlich auSgemienet . .
Esens , den 27 . July 1808.

H . Eucken, Uusmiener.
8 . Vermöge des bey dem Amtgerichte zuAnriü) anderweit aff -.girten Patenti Subhasta-tionis mit Taxe , Verkaufs - Bedingungen und

vorigem Licirationö - Protokolle , welche Stücke
auch bey dem Auctions - Connnissai-r Reuter ZuAurich einzusehen und abschriftlich zu habensind , wird das , dem vorherigen Landschaftli¬chen Adntinistratori und jetzigen Assessori beymHvchlöbl. Land - Drosten - Amte , Herrn Al-
brecht Christoph Heinrich Kettler , gehörige
Landgut zu Upgant, nochmalsöffentlich feilge¬

boten . Dasselbe stehet im Hypothequen -Bucheunter dem Namen eines adellch freyen , vor¬mals Terbrackschcn Platzes registriret , und be¬
greift .mit Einschluß des äommii clir.ecti einesbesonders erkauften Warfes zu Oster - Upgantund des vollständigen Eigenthums eines , beyder Vererbpachtung desselben zurück behaltenenAckers , groß is Zidven , nach der davon ge¬machte :! Beschreibung:

-Em großes Wohnhaus , eine -Scheune miteiner Küche, einem Gewächshause , einem
Backhause rc. , ferner eine Wohnung nebstStalle nnd Scheune für einen Pachter ; so¬dann einen Garten , an dessen Süd - undNord - Seite sich ein , mit Ipern und Eschenbepflanzter Zingel befindet, und welcher Gar¬ten r und umher mit Eichen , Eschen., Ipernund Buchen umgeben , mit melen Obstvau-men , einem Fischteiche, mit Alleen, Lustgc-büfthcn rr . versehen , mit dem Vorplätze auf5 Dicmathcn angeschlagen wird ; « inen Ku¬chen - Garten , Sctt genannt , ohngcfähr e .nDstmath groß , rundum mit Eichen besetzt;Die Weide - Gerechtigkeit für 2 Kühr ans derDreesche ; ein großes Tvrfmohr mit dem

Leegmohr , jedoch sslvo jure tchei ; einen be¬kleideten Kirchen - Stuhl und noch einen an¬dern in der Marienhafer K rche ; nebst Grä-Dern in Derselben und auf dem Kirchhofes6z Jiddcn und die dazu geschlagene is J .d-den Ackerlandes , vermessen, exclusive einer,davon getrennt liegenden JDde , ans 52 Die-math , Zgy Ruthen in einem Striche hinterdem Garten ; Lc> Diemathen Kieylandes nnd2 Ammken; eine Erbpacht von dein Warfenebst Hause der Eheleute Hajo Hisrichö undEke Uffen , jährlich zu 4 Rthlr . Cour . , nebstAb- undAuffahrt in AlienationS -Fällen . Jagd-Gerechtigkcit und in der Ablitz die Fischerei).Vereidete Taxatores haben dieses Gut,heynahe in der Mitte von den z Städten : Em¬den , Norden und Aurich liegend , nach Abzugder Lasten , auf Zy,z8z Rthlr . 10 W . inGolde gewürdiget ; es sind aber in dem vorigenLicitations -Termine nur 15000 Rthlr . in Goldedafür geboten.
Kauflustige jedes Standes werden nunhie-mit von neuem eingeladen, am Sonnabend den22 . October , Nachmittags 2 Uhr , im Nedder-mannschen Wirthshause zu Marienhafe ihreGebote zu eröfnen, und hat der alsdann Meist-. Bbbbbb ) die-
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Netende , blos mit UsrVehalt der. Amtgerichtli-
chen Approbation , den Zuschlag zu erwarten,
chdeim auf nachher etwa e-inkommeude Offerten
weiter niü)t refiectivt werden soll.

Sign . Aurich im- Amtgerichte , den 7, July
1808 . , Telting.

y . Vermöge zu Greetsiel -'
'

affigirtim
Eubhastations ---Patents mit beygefügrrn Ton-
tzitionibus , soll auf Ansuchen des Herrn Land-
x« ntmrister >Ä BÄ-cmeifier zu Am' ich, ffiLnciami-io
« t curatoric, noinins der weyl . Frau Geheimen-
Lber - Finanzr-äthin - und Cammer - - Präsidentin
Maria El -sabech von Evlomd , gebornen ' Bac-
Meister , Erben , als:
l ) Hetwig Adelheid , des Herrn Geheimen-

und Eammer - Gerichts - Raths von Warsing
zu Berlin Fran Ehegenossin;

§) Herrn -Georg Heinrich von Eolomch bisher
Regierungsraths zu Kalisch;

Z) MarieF -riderique - zuerst des -Herrn Regie¬
rungs - Präsidenten von Bernkb- zu Aurich,
«nn des Herrn Geheimen -Ober-ZinMzraths
Geiöler zu- Berlm Frau Wittwe

4) Herrn Ludwig Christoph uv » Col-omch Kns-
geS- und Domainenraths zu Warschau;

§) der weyss Fram Magdalena Henrietta im
der ersten Ehe des Herrn Geheimen Lber-
Finanzraths Geiölerzu-Berlin mit demselben
erzeugten Sohnes -, - Peter Carl. Diederich
Geisler;

K) Frau Augusta Elisabeth, Eljegenossin dss
Herrn Nsgisrungsraths von Cvnring' zu
Berlin;

2h Catharma A'makia,. des Her-rn General-
Lieutenants-von Blücher Kam Gemahlirss- zn
Treptow an der Bega in Pommern, und

8) Herrn Peter - von Colomb-, Premier - Lieu¬
tenants im Leibregiment Husaren beym von
Blüchevschen C'vrpö,

Keren unter Hamswehrum belegene ' S und 4Z.
Grasen Landes ' , so resp . auf 56Z und zzz Fch
rn Gold , pr . - Grast, eidlich- gewürdiget wor¬
den , a-M 1-8 . August und 15 . Septl nachst-
dünftig auf dev ' hiesMn Amtzerichtsstube , so¬
dann am - 27-. Delobrr M Hamswehrum subha-
fiiret und denen Meistbietenden , ftlva appro--
Latlons der oberv-orrmmd.schaftlichenBehörden,
zugeschlagen werden»

Etwaige unbekannte, aus dem Hypotlje-
kenbuche nicht constirenöe, Real - und Dienst¬
barkeit - - MatenLeuten-, , müssen sich mit ihr« :

Ansprüchen lättZsiPns im lctzten Ttt -mino me§-
de»n ; widrigenfalls werden - sie damit nach er¬
folgtem Zuschläge gegen Re neuen Besitzer- und
in so we .r sie . die Grundstücke betreffen , nicht-ws-irer gehöret werden . .

Pewsum im Amttzerichte , den y . JuM
18VZ.

10 . Am 18 . dieses, als am Donnerstagewird- das von Harm Christoffer-s herrührcude,,in derLintclermarsch belegene, Haus mit Z^ Die-
math Land , so der Hausmann Zelle LLeyerK
öffentlich angebauft , sodann 2z Die-math Stück-
lauder , welches alles von Willem Sw '.tters
hcutrlich gerurtzet wird, - des Nachmittags uno
astlhr im- hiesigen Weinhause aufg Jahre , May'
1809 anzutrcten, öffentlich verheuert.

Am Frcptage den 19 . dieses . Mittags -'
nm- i -s Uhr , will WUls-m -Swittsrs in der Lm-
telerniarsth Hausgettath und HausMannsgera--
che , 2 Pferde , 1 Wagen , Eyde und Pflug,auch 24^. Diemathauf dcm-HaÜmstehendenWei¬
ten, - Rocken , Gersten , Haber und Bohnen oft-
sentlich verkaufen zu Lffe

'
n.

Norden , den 2 : August- i-gsg.
Fridag , Interims - M -Lmi-enett

11 . - Des ' Hausmann Nemmer EdzarHs^
Heiiermann auf Jan Ecktö Platz- Key der Se-
riemch Mühle , MoWien , als : etwas- Haus -,Acker- und Milchgeräthe, ein Kornwäher,
Pftebe , Wagen, Egde , Pfl -Ug, . milche Kühe^,
Zrmgvich , sodann Writzelr , Rocken, . Garsten,
Haber , Bohnen auf dem Halm Von 2K Die¬
math , werden auf eingekommsnrr Commissiondes wollodlichen Amtgcrichts am bevorstehenden
17 . August , Vormittags 10 Uhr , bey seinE
Behausung öffentlich auögemienct.

Esens, den z . August 1808 . Cucken, Ausm »-
12 . Z . A . Hav

'
i .-.ga auf Delfsvhl ist Ver¬

nehmens einen aufIBeste -conditionirten pchch-
rigen Boejer , der in Znrdamm vor 10 Jahren
ganz neu aus . einer vollen Börse mit vielem Ka¬
sten - Aufwand ist erbauet , über die Stevens
4s Fuss lang und i i Fuß io Zoll ' über dicBarg-
yvtten weit , öffentlich verkaufen.

Ausweise eines ausgemachten Znvontarii
ist der Boejer mit allem , was zu einem com-
plet ausgerüsteten Schiffe gehört

'
, versehen.Er liegt jetzt b'ey Leer an der Süden - Pelde-Mühle, und wird am iy . August auf der Schule

m Leer öffentlich verkauft werden . Kauflustigewollen sich alsdann- daselbst Änfiuden mrtz
zur



zur Einsicht 'bcs . InventLni an denMusmieuer
Lchelterr wenden.

iz « .Dir Ehelcu -te Heye GoArr Hoyckes«nd Ebbe HermannuS .zu Campen wollen ihrdaselbst brlcgenes Haus und Garten, -sodann5^ Grasen Landes . , am zs . August nachstkünf-tig , Nachmittags um 2 Ulm, irn dasigcn Wirrhö-hause mit gerichrsicher Bewilligung öffentlichverkaufen -hassen.
Pewsum , den 27 , Jüly 1808.

Jürgens ., .Interims - Auörrrirner.
,14 . Die Erbrn .Hes weyland Andreas .Si-imcns m Manschlacht , als Ayelt Andrcssen da¬selbst , sodann Claas Roelfs in Uttum , D.V -ffer in Westerhusen ' und I . W . F . Bendt in>Ewkwehrum , Namens ihrer Ehefrauen, -wol¬lend Grasen unter Manschlacht .daselbst , nurLz . August öffentlich .verkaufen«
i § . Am Donnerstage , den 2z . August«sollen «Äs gerichtl . Ordre des Km Ockels aufdem Heynitzpolder beschriebene Güter , als> Pferde , Wagen , Eiden , Pflüge , Kühe , Tische,Spiegel , Stühle , Kupfer ., Messing , Zinn,Erstn > Betten mit Meßgewand ..» , st w . , zurBefriedigung des Steinbömer imd Lubinns inNorden , Wilm Hesse . in Weener , Onm I.Modder in Jemgum , Syvcrt I . Toorn Erbenauf den -Polder , C . L. Marches in Emden undB . Petersten in Weener , daselbst den .Meistbie¬tenden öffentlich .verkauft werden.

,r6 . Nach wider aufgehobener Inhibitionsollen des Feike EildcrS Grendel und Ehefraul in Hage betriebene Güter , alS : allerhandi HauSgerach . , Zinnen , Lupfen , Messing , Lin-s neu , Lische / Stühle , Schranke , Betten,i Kranicr - Gerachs ., worunter eure Törebank,« ein Thrcinback , sodann eine Wand - Uhr und
Kleidungsstücke , am Mittwochen den Lgsiondieses öffentlich verkauft werden«

Verum , de« 10 . August 1808°
Fridsg , MSmiener.

ist . Der Vormund über weyland Jank Hayen Kinder zu Sdedesdorff , Mintckc Rem-! merö Rickelffs , will mit Bewilligung deö wol-i löbi . Anitgerichts seiner Pupillen bey StedeS-ß dorff belegene Warfstatte «, mit Gatten undß etwas Land , zusammen ein Diemath ., welcheei- ltch <urfL8a NMr , sz Sch . gewürdigct wor¬

den , am Lsvorstebenden s-F . Augusts Kes Nach¬mittags 2 Uhr , auf dem Stadthaiffe zu Esens,in einem Termin , mit Vorbehalt der vvr -mund-
schaftögexichUichen Approbation , öffentlich .ver¬kaufen .lassen ., und .sind die davon entworfene«ConditioncS bey mir gratis einzusehcn.- .Esens den IO . .August 1808.

H . Eucken , Ausmienee.
18 . Auf ertheUK -gerichtliche Commissionwölken Esdert -Ge .cken und feine Ehefrau JelsteGeerds , ibr m der Herrlichkeit ss^etkum stehen¬des Wohnhaus und Garten ., am -18 . Augustnsichstkünstig , in der Herrschaft ! . Brauerey da¬

selbst , Nachmittags um i stlhr , öffentlich derAuSmiencr - Ordnung gemäß verlaufen lassen«Csndirioneö sind bey mir gratis einzufthen undfür die Gebühren abschriftlich zu erhalten,P -etkmn ., den 8 . August 1-803.
D . Janssen , Äusmrener,

ry . Vermöge des beym Amtgerichte zsNorden affcgirtsn Snbhastations - Patents,ruckst brygefügrer Tape und .Conditionrn , soauch .bey den Aedilibus .einzuselM und äbschriftslieh gefordert werden ?kv! .uen , soll das der Gee-sche Luirs, -
.des Jürgen Orte « Ehefrau ., z ^ste¬hende HauSund Garten , am Holenwrgc ludNo . Z, .so voncheeidlgten TaMoren auf7MFstin Gold gewürdiget worden , in unc > terwüno.den 24 . Öctober ü . w , des Nachmittags i Uhr,im Weinbaeise hteselöst öffentlich feilgcboten,und , ohne ans nachherige Gebote weiter znachten , dem Meistbietenden .., niit Vorbehaltgerichtlicher Approbation , der Zuschlag ertheiletwerden . Zugleich werden alle Real - Präten¬denten und Serbituts -Bevechtigte hiedurch ansgefordert , sich mit ihren Ansprüchen vor Ab¬

lauf dieses Termins beym hiesigen Amtgerichtezrr melden ., weil auf erfolgten Zuschlag sie da¬mit gegen den neuen Besitzer , und insofern sicdas Grundstück betreffen , nicht weiter gehöretwerden sollen.
Slgn . Norden km Amkgerichle , den 6 . Au¬

gust 18Q8.
Hoppe.

uro. Vermöge des beym Amtgerichte HuNorden affigirten Subhasiations - Patents,nebst beygefügtcr Tape und Condttionen , welcheauch Key den Aediübus einzusehen unb - für dieGebühr abschriftlich gefordert werden können,
soll
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soll das dem Drrck WilckeN Mstehe
'nde Hcküs

und Land , zu 2 Eimer L- aat , im Wssilinteler'
Rott No - 16 , so von beeidigten Taxatoren auf'
soo Fl . in Gold eidlich gewürdiget worden , iw
uuo termino den 24 . Oct 'ober sc c, , Nüchmir --

tags 2 Uhr , im Wemhause hieselbst öffcmlich
feikgeboten und dem Meistbietenden , oene aus
nachherige Gebote weiter zu achten , jedoch mit
Vorbehalt gerichtlicher Approbation , der Zu¬
schlag errhecket werden . Zugleich werden

"
alle

Real - Prätendenten undSersituts - Berechtigte
aufgefordert , sich mit ihren Ansprüchen vor
Ablauf obigen Termins hieselbst zu melden,
weil auf erfolgten Zuschlag sie damit präcludiret,
und gegen den neuen Besitzer und in so ferne sie
das Grundstück betreffen , nicht weiter gehöret
werden sollen.

Sign . Norden im Amtgerichte , den ü . Au¬
gust 1808 . Hoppe .,

21 . Auf gesuchten und erhaltenen gericht¬
lichen Consens will der hiesige Bürger und Schif¬
fer Jürjen Jansien sein eigenthnmliches , nahe
am hiesigen Syhle , west

'eitö derHeringsstraße,
im Wester - Kluft , zren Rott , snbNo . gzgi,
belegenes , Haus cum --mne .'cks am 19 . Septbr.
s . c . , Nachmittags 2 Uhr , in dem kstesigen
Weinhause durch untergeschAebene Aeöile -s , bey
welchem anckx die Cvndiriouen einzusehen und
für die Gebühren in Abschrift zu haben sind,
freywillig öffentlich verkaufen und dem Meist¬
bietenden den Zuschlag ertheilen lassen.

Norden , den y . August 1803,
Conerus öc Wenckcbach.

22 . Nach Anleitung des bey dem hiesigen
Stadtgerichte afsigirtcn Subhastations -Patcnri
nebst beygefügtcn , auch bey den zeitigen Aedi-
libus , Senatoren Conerus und Wenckcbach ein-

znsehenden und gegen Bezahlung der Gebühren
in Abschrift zu habenden Taxe und Conditisnen
sollen außer den im Wochenblatts bckannr ge¬
machten Immobilien noch folgende beyde , eben¬

falls von dem verstorbenen Kaufmann Dirck

Hannens Laaks hinterlaffcne Grundstücke,als:
1 ) der an der sogenannten Bleiches - Lohne

belegene , von vereideten Taxatoren auf
725 fl , vstfr . in Golde gewürdigte Garten;
und

2) ein in der hiesigen lutherischen Kirche be¬
findlicher Kirchenstuhfl welcher auf 550 fl.
vstfr . in Golde taxiret worden

rn den bereits bekannt gemachten , auf den

September , A. October und 7 . Novem¬
ber ' c . c . prästg -.rten Lic - tauons - Terminen , des
Nachmittags um 2? Ubr , in dem hiesigen Wein¬
hause öffentlich ' fsilgebdten und in dem letzten
Termin ssivs - spprvdstivim juäicu den Meist¬
bietenden Angeschlagen werden.

Etwaige unbek .-. imre Real - Prätendenten
haben sich spätestens in dem letzten Termine un¬
ter der mr Jnserendv vom 2 . KH . - bestimmten
Verwarnung zu melden und ihre Gerechtsame
wahczunelmcn,

8 -ii-r . dlorllss io Euris , am 8 . August 1808.
Amtsecrwastcr , Bürgermeister und Rath.

von Glan.
2z . Am Donnerstage den 18 . d . sollen die

cvuftribirte Güter des Bohsieu Luken und des
Johann Zangen Rosendahl auf dem Ghoßen-
Fehn schnldcnhalder öffentlich verkauft werden.

Des Johann Him ' ichs Bakenhuns be¬
schriebene Mobilien und Rocken aufm Halm,
des David Wikcrt beschriebene Mobil en , des
Georg Reuss beschriebener Rocken aufm Halm
und des Peter Minor beschriebene Auh , sämmt-
stch lzu Plagrenburg , sollen all lnKtÄncksni des
Schullehrers Ostendorff daselbst am Donnerstage
den l8 . dieses öffentlich verkauft werden.

Anrich , den n . August i8c >3, Reuter,

Verheurungen.
1 , Die Hauslente Ilse Jansen at Eons,

wollen den Heers Landes in der Wesiermarsch,
groß Hollande genannt , wobcy 37 ^ Diemath
Land am i § . August , als am Donnerstag,
Nachmittags 2 Uhr , im Weinhause zu Norden,
auf 7 Jahre , May 1809 anzutreten , öffent¬
lich verheuern lassen.

Alsdann auch der Herr Staatsrath,
Freyherr von Inn - und Knyphausen - Lccr,
2 Diemath Land im Hocker , die Focke Gerdcs
in Heuer har , und 4 Diemath im Hocker , die
Jan Jacobs bisher in Heuer gehabt ^ auf
d Jahre , von Martini 1808 bis dahin 1814,
verheucrn lassen wollen.

Sodann will die 'Frau Jnspectorin Wol¬
ken am ncmlichen Tage undOrte 7,Diemath Land
im Hocker , welche Harm Hinderkö hcuerllch
nutzet , ebenfalls auf 6 Jahre , Martini dieses
Jahrs anzutreren , vermiethen lassen . ,

Norden , den 26 . Jukii 1808,
Fridag , Interim - Ansm . '



2 . Der Herr Baron von Rehden -Rysum rcl,
Vollen den iü . August in Gebe Harms Wirthö-
hause , ih 're' Pkätze und Lättdereyen zu Popens-
so bisher von GerdChristopheröFlcffner Heuer-'
sich gebraucht worden , voMprimo -May 1809-
an , auf Z oder 6- Jahre ' öffentlich verheuren
lassen . Conditioncn sind bcym Auctionö -Com-
mrssair Reuter einzusehen.

Aurich , den LS, July Mo8.
Ne'uter.-

g . Am Donnerstage d-ru r8 - d - , Nnchnüt-
tagö um 2 Uhr , will der hiesige Bürger Hayke'
I . Fischer 7 Diemath Land in Ekel , so Harm
Christoffcrs in Heuer hat , im hiesigen Wein-
Hause aüf 6 Jahre , May ' 1809 anzutreten , öf¬
fentlich verheuern lassen.

Auch wM alsdann der Herr Prediger'
Taakö 4Diemath Grünland, in Hocken belegen,
ebenfalls auf sechs Jahre verpachten lassen.

Norden , den z . August 1808.
Fridag , Interims - Ausmiener.

4. Am Freytage den iy . August will C,
P . Homfeld in Ditzum, pl . m . 40 Grafen Lan¬
des auf Jahrmalew, May izoy anfangend , iw
Ditzum bey Musterö öffentlich verheuern lassest.

Am Frcytage den 26 . August will der
Herr Prediger Leding seinen in Midlum in Nie-
derreiderland Gelegenen Platz , bcy Stückest,
daselbst bey Jacob Joosten auf 3 Jahre , May
1809 anfangend , öffentlich verheuern lassen.

5 . Des weyl . Jan Hinrichö Tholen Witt-
we will ihren Heerd mit 8IZ Grasen in derCirck-
wcrumer Hammrich , am Mittwochen den
Lasten dieses zu Hinte , iin Haufe der Wittwe
Tormin , auf 6 Jahre , primo May 1809 an-
fangcnd , öffentlich verheuren lassen , wovon
die Conditioncn bcy dem Ausmicner Arends in
Emden einzusehen sind.

L. Der Schullehrer Scheider zu Bangstede
ist Vorhabens , iZ Diemathen Grünland und

Tonnen Einsaats-Bauland, in JannArends
Wirthshause, am Sonnabend den Losten dieses
auf anderweit? Jahrmale öffentlich verhenren
zu kaffen.

Aurich , den 11 . August 1808 . Reuten
7 . Der Schullehrer Bödcker ist willens,

feinen Heerd zu Wybelsum mit üiß Grasen
Bau - und Grünland ; sodann i6Z Grasen da-
sige Schullanden, bey Stücken, oder auch den
Heerd im Ganzen , auf z oder 6 Jahren , primo
May 1809 hm fangend , am Lüsten dieses zn
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WßbelfuM , in des Luitjen Nicolai Hau fr der*
Ausmiener- Ordnung gemäß öffentlich verheu-
ren zu lassen .-

Hinrich Janssen und seine Kinder erster
Ehe , wollen ihren Hcerb in der Süiderhuser
Hammrich mit 98 Grasen Bau - üttdGkünland,
auf 3 Jahre , primo MayH8c >9 anfangend,
am Zistem dieses zu Hinte, im Hause der Witt¬
ere Tormitt der Ansmiener - Ordnung gemäß
öffentlich verheuren lassen .-

8 . Die Landgebraricher Dirck Swart zu
Westerhusen und dessen Mitbesitzer , wollen ih¬
ren sin einer Behausung und 67^ Grasen beste¬
henden Heerdlandes in Eilsum , entweder im
Ganzen oder bey Stücken , und im letzter»
Fall entweder ans drey oder sechs Jahre ' , von
May Woy angerechnek, am isten September
des Nachmittags in Eilsum öffentlich verpach¬ten.

Gelder , so verlangt werden.
1 . Da zur Bestreitung der Reparaturen

an der Kirche und dem Thurm zu Aurich und
zur Abtragung sonstiger Kirchen - Schulden die
Negotiation eines Eapitals von 2000 Rthlr . in
Courant auf den Credit der Gemeine erforder¬
lich ist ; so können diejenigen , welche an diese
Anleihe durch Borstre'ckung größerer oder gerin¬
gerer Summen gegen billige Zinsest Theil neh¬
men wollen , sich innerhalb z Wochen bey dem
Regierungs - Canzellistcn Becker Hieselbst mel¬
den - wvbey zur Nachricht dienet : daß auchSummen von Zo Rtlstr. angenommen werden.

Aurich , den 14 . July 1808.
Ostfr. Consistorium.

Geld er , fs ausgeboten werden.
1 . looo Reichöthaler Preufl. Courant, oder

18 oo Gnkden holl. , sind gegen gehörige Sicher¬
heit von Stunde an zinslichffzu belegen , und
kann man sich deshalb melden bey dem

Gerichtöschreiber Campen zu Loga.
2 . Der Syndicris de Pottere in Emde»,hat als Curator Zoo Nsichsrhaker Gold gegen

Pupillar - Sicherheit zu belegen.
Z, DjnrckeAlffcrs anfMvdelsum hat cu-

ratorio noie. looo Gulden in Gold sofort zins-
lich zu belegen. Wer davon Gebrauchsmachen
kann , wolle sich bey ihm melden.

Notificatisnes.
I . Höie is eene feeste Rrnt-

stsew
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-de Loops » M»D Pi . will . 5 voet z 6uim

^ roat en IL 6 uim 6 id , s !r ooL . esni ^s kslk-
-slsstsn ksurLSterislisn , » euren , VsosterL-
Dsnnsv etL . >̂ ^slisv .s 2 !A ts msläsu .b/ Ms-
.äsrink8sbsLtian Wubäer.

Lsrzerbnr , 6sn 27. stnly l8oz.
,2 . Wer Lin Haus , worin die Schmiede-

Arbeit bisher getri^ -en worden , mit .einrm gro¬
ßen Garten auf dem Süder-Mulande im Amre
Norden , nahe bey Nadost , heuern , kaufen,
oder in .Erbpacht nehmen wich, der . kann sich
Key Do.de Wilken Millen ., oder bey Knelies
Klassen in der Westerstraße zu Nordemmelden.

Älorden , den Lg . Zuly I8O8.
,3 . Diejenigen., welche an den Nachlaß

des weyl . Janneö Franssen in der Ditzumer-
Hamrich Forderungen haben , wie auch diejeni¬
gen , welche besagter .Masse .etwas schuldig sind,
werden hiedurch aufgefordert , sich innerhalb
6 Wochen ohnfehlbar bey dem Vormunde des
weyl. Ja nnes Franssen Kinder, Berend Ja rissen
fn der Ditzumer - Hammrich zu melden , um
Ulsdann resp . Befriedigungzirerhaltenund Zah¬
lung zu leisten.

Ditzumer- Hamrich, den 10 . Juch 180L.
Bereud Ja -nffen.

,g . Wie iets ts pretsn6ers > lisekc rsn,
ok sctluläiA I« ssv Lisa ksbsteelinA, äev sIotvo
Kpril äeLS» js -rs ts OroninAsn overle6sy,
vroräen ts» srnstlAiiteu vevLoebtz 6ssrr»n
Kinne » L v «ken oxZssk vsthetsünZ es äsen
»»» 6enr«Ik

'sdroe6sr.
tchrouillgsu , äen 25 . stülp I808.

Lärm 6rkii.siirA,
Xoekebsleker voor 6e kkssrepoord.

5 . Eine , in der Herrschaft Jever ste¬
hende , besonders gute Pell - mrd resp . Mehl-
Mühle nebst Wohnhaufe , Scheunen und Gar¬
ten habe ich in Commission auf mehrere Jahre
zu verheuern , und kann solche nebst Aubchörun-
gen schon auf Michaels) d . I . ., oder May k.
I . angetreten werden.

Jever . Vleeker , Registrator,
ü . Der Schustermeisier Ludewig D. von

Ewegen ist willens , sein Hm in der Wester-
siraße, Wester Kluft , >8te Rott, Nro . 464.
aus der Hand zu verkaufen . Liebhaber können
sich bey ihm melden und Handlung schließen,
auf May 1809 anzntreten.

7 . Es isst am 14 . July zwischen Emden
und Norden em Urberrock von gelblich graiien

Düffel verloren . gegangen . Der Zinder wird
. ersucht , selbigen gegen eins angemessene Er¬
kenntlichkeit ünchause des Frsyherrn von Knyp-
hausen Hu Norden sobald,als inbglich abgebeu
zu . lassen.

r8 - L « n -oomplset , nie ?« , Skhonwä,
^ oonduis mst >6 - nsvtr - 8rookerp , Uoutsr .peu pscicbuis , denever « « IM 6ev-islts Doeds-
kooren sn 6 -rse6scbsppsn , stssnäs in sks
Lrssvstrsst tot Lm6en , is uit 6e bsr>6 ts
sttvap ok ts buur , ora -der stor6 L»nttv »sr-
äev ; Mieno ^ säir -F bet i « , nr«l6s rick pee-
soonlvk ok lloor pastvrps örisrsn s « « chkiu-
ßsrit zstls85sIs -UeuL<ler , Lsilrnsslcsr , alcisar.

y . Ossr volZens ssvsokrvvsn vsn 6en
Users Lrsa - Droet -van ln t Mspsrt - msnt
Oost — Vr !e^!»n6 ssn 6en lVlL ^ iktisst 6eZisr
8tse6s 6ie 8cklitiiiinA mmsmss 'kt , clst voort-
ssn xeen bsAravivA vsv Dpken in 6sLerbeit
Mssr plssts tieskt : 200 vor6 ssn ie6er ils-
riitter ok LiAsnssr vsn ^ rssvsn in äe .Lsrstcen
hsksnä xeMMikt , 6st vcior knrnve Lexrrsl-
plsstLSv in 6» A?oots en O-rtknisherL - op
6s Aroote Lersttbollj en vaor 6ie -n 6enisu 'NiS
Xsrste , op det 'Xsriliirlst »l6asr , .« von Los veel
bsstevvssme 1e^er »tee6en rnllen vvoröeo san-
xevveesen . ; I 'en w^-lirsn einäe wen Lind asn
6e Xerkroog6en vsn 6s groste nieaws Leid
6e del6s VertiAsrs krsricb 'XonbeNiSv bkerw.
VllMona keakt ts vsn6en.

stV
^air b)i ts Ael̂ lr tot vsriFt 6i «v6 , 6at

ke !6e xeweläs Ler ^Novsn or6sntechd 2u ! i>iN
»kZsperiet sv 'beLcbut vor6en , teil einäs 6s
6r « vsn a !6asr onAsrtsvr6 ivoAev hieven.

8 >ßv . Lw6ss !s Luris , 6en 27 . -Iu >x t ^oZ-
L» kLsnä»to 8snstus.

stiüliejibsi « , Z er.
LS . Op V/osnr6, § 6sn Lr . d . u ^ i >lst ssn-

1st»sn6e rnllsn 6oor 6s hstsskelLris dika 'psv -'
tier en R. vsokein , op 6e hsurssssl ts Lw»
6sn pablieic aan 6? meelstbieäev ^« vsrkogt
w« r6en , esns psrtzi vsn . pl . o»ill . Igos s lyoa
Vleslsn llkzin - Vbchn. La6sre on6e !irrektinF
6»»rorsr b/ voorooem6s nwnelssri . te dbko-
« so«

I I . Ich habe in .nrcmem Hause den Saal
nebst Schlafzimmern mit MÄ'eln , wie auch
eine Bedienten - Stube und Stallung für ein
Pferd sofort zu permiethen . Sollte jemand

hie-
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hiezu Lüst haben, der wolle sich geMigst beymir melden.
Aurich, den 22 . July i8r>8. Hillard Reuter.

L2. Leoo .' delivg msr Verhete-
tzarisges , van alle de DvasgelsoheGesanges , sssr de Leer des- Labels esdev N^rvormdev Godsdienst ; äoor eev Lang¬er, Olcbtlieveod GLnootsehs ,̂ , oxgedragesaas alle cts Leersree vsn des DevormdsnE2dsälevar. In d!t öoek ', wordsn ölst slleeo,»Ile de gchrekes der lLvaogehobe Gerangen,»aagewersv , maar ooK verdeterd, en in
sanmsricinges ander messt- alle deGeLsngev,ter toetss gebragt, »an ieders vmxsi -t^ digsoräesl ; dus ulet op magtsssrsukenmasr
vz» wasrhsid gegrond. — Gsdvukt voor re-
ksniog van bet- Eenooi-rchsp , äs prz-s is6 . i : L en is te bekomen : tsMkmsar;hx 8 . Koster ; Amsterdam IV . Lrsve , vasVliet en 8s»kes ; Dorärecbt , klusse x Oou-Sa , IV . Verblauw ; - Groningen , 8cbiei>Vselr ; 'sliags , Nbierrx en Isssvsing ';.Lesuwarden, Lrouwer ; Niddeibnrg ', vanNsntdem; Rotterdam ', (lorrrel en kiendrikien;LIcredit , v-. kaäds -' burg ; Lierkre^ K>een.wevs ; - Lutpben , Nbiems;. 2w » i , äs Vri;Emden , IVestsrbovsn; Leer , van Lwol;Urietrxl , Lilirer; en vorder slöm -,Odk 2xn bx Westsrhr-ven te bekoomev r»ilerlei 8oortes van X» ntoor e Î8edoolbekoeF-terl , 8isgevbeek over äs 8peil!ng en Keder-duitsvke 8prsakh>oost v »n Weilbod , ook alle»lenws llitkoomsvde, kjoog - en Kederdnit-rolrs , Vranschs ev andere Loekeu , Masika-Nsn , Kovstprsnten , ooK de Lvangeliscbe Ge¬

rangen en meer snäere.
IZ . In einem Hanse in einer angesehsnenStraße dieser Stadt sind an eine einzelne Per--

sou 2 ' Stuben und eine' Schlafkammer zu ver-miethen ; .nmsi ich jedoch auch nicht abgeneigt,diese an eine kleine '
Haushaltung zu verheuern,wvbev alödann auch eine - Küche angewiesenwerden kann. Nähere Nachricht' hievon gießtder Buchdrucker Tapprr Hieselbst.14. Es wird' seit einiger 2sit eine 8sr-vietts , gezeichnet kl. 6 . , vermisst. Derje¬nige , der dbi-gesdait davon Kacliricht gehenkann , dals selbige wieder 2N erhalten ist,Lat eins sehr ansehnliche Belohnung 2U er¬warten , und kann sied deshalb bsxm Intel-

LgenL - LLnitstr ru ^ urich- molden.-

rg - Not Mrigt van de Vissew - LleAhehh . rs -segge äoor desen; als dadsile woge-Ixice 8oorcen van Ketten bx mx vserdig beo,,ro als all enrgemsslen bebbe bekent makewlaten , waar de Verkoog 00k scdxkî k, n»gaat, so bebde voorgsvoomen, vm t̂ opeen vk ander Waar van de Vrsag ander
Viirding mebris, int vosren lasten te werken,vp dat sllts als- een volkowsn kadrlk ge-hoort , l»/ Lnvragsn te vindev is , als:
Plvgsn van 40, . z6 , Zs,- «4, . so , r6 , 12,8 en 6 Vadswen^ verriss wet Loodt esXnroksn ; .
jsagt- Ketten , ok set 6arns van Zv , 24.^ rses rH Vosteo , verrien met Loodt soXuroksn;
Xuilen tot Karäog- Vavges oy de Denis,va» 22 Voeten breet en § Voeten diep>;Xuiien tot L'a 'l - Vavgen-, van 20 , ix , ich,14 en tr Voeten;
Xnivkes tot /isll - Vangesvan 6,4ssen48r ^gs ; .
Xnpdusreo io 8oortsn;
Notebeilen vs Xr «is - Ketten , vas 16 ^ 14»12 , II en io 8t^gs ;>8Iook ok darxis laden , en vorder dsrbzr be-hörende Ketten , welk hier siet alles ge-specirrceert »taat,. goed gewerkt es tat.de uiterstn ?rvs.

O. H Ockinga,
Koopmso en Kette-kabrikavt , wooirdtüll-dl? gcoote Ovsterstraat tot Dmdev.16 . H'edde Alrichs Wittwe , auf MinserOstsr -Altendeich in Jeverlanch verlangt, je ' cherje lieber einen Schmiede -Gesellen, der sich mr-Äernimmt als Meistvrkncchd einen neuen Pflugund Wagen zu machen . Wer hiezu Lust hakkann sich bey der Wittwe melden und ein gutesLohn bedingen.

17 . Denen Herren GgenthuMern der-Odlmühlcn in hiesiger Provinz , habe- hiedurchanzeigen wollen, Naß ich schon seit einiger Zeitdaß sogenannte Beutel - Puch verfertigen lassem,und daß solches von bester Güte und zu billige».Preise » jederzeit zu haben ist..
Leer ', den 4, Mgust18<Z8 '.-

' Pieter Lul'oljH.18 . Dev Gaffwirttz Rykena> zum schwar--zen Adler , in Jever , verlangt je eher je lie¬ber einen in der Aufwartung erfahrnen jungenMenschen,. Derjenige , der Luft und Geschick-
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lichkeit dazu hat , belieb esich entweder persön¬
lich oder durch portofreye Briefe bey ihm zu
melden,

^ Jever , den 2 . August r8o8,
ly . Der bey mir '

seit 2 ^ Jahren in Dienst
gestandene Domestique , Namens Herkel Jsaac
Moses , aus Pekela nn Nieder - Grönningerlarch,
scheidet den 14 , bujus von mir ab ; welches
-einem wvllöbl . Pubchco hiemit Mannt zu
machen nicht ermangele.

Emden , den ii . August 1808.
Moses Miemon Pekel.

20 . Mein mit vielen
'
Begnemlichke , en

versehenes Haus , am neuen Kege No . 1 ^ ,
welches jetzt von dem Goldarbeircr Dueros be¬
wohnt wird , ist zu vermiethen , und kann um
May 1809 angetreten werden . Wem es ge¬
fällig ist , der woLe sich bald bey mir melden.

Norden , den 10 . August 1808.
' '

Elaas Sjemen .s.
ur . Von verschiedenen guten Freunden

mehrmals aufgefordert , hgbe ich Mich nunmehr
entschlossen , eure Unterrichts - und BilPungs-
anstalt für Knaben von 8 biö rü Jahren zu er¬
richtest , indem jetzt die in der bisherigen Be¬
schränktheit meiner Wohnung und irr einigen son¬
stigen Lokalumstanden sich gründenden Hinder¬
nisse beseitigt sind . Eltern und Vormündern,
welche ihre Kinder und Pflegbefohlene meiner
Privat - Erziehung anverkrauen wollen , em¬
pfehle ich daher meine Anstalt bestens , mit der
Bemerkung , daß .ich mich über -den dafür ent¬
worfenen Unterrichts - und Erziehungsplan,
welcher eine für die höheren Klassen der bürger¬
lichen Gesellschaft erforderliche Bildung des Gei¬
stes und Herzens in moralischer , wissenschaft¬
licher und religiöser Hinsicht umfaßt , aps Ver¬
langen,sofort mit L

'
hnen in Korrespondenz sez-

zen und zugleich die näheren Bedingungen der
Pension oder des bloßen Unterrichts in denhö-
hexeu Sprachen und Wissenschaften vorlegen
werde . Zugleich bemerke ich noch in, Allgemei¬
nen , daß vorzüglich solche Knaben und Jüng-
lrnge , welche sich der Handlung widmen und
dereinst als gebildete Kanflente ihren , Stande
Ehre machen wollen , in mein Institut ausge¬
nommen werden .

' '

Resterhafe , den io , August sc8c>8.
vr . Gittermann , Prediger.

22 . Da das so sehr nützliche Werk : Hell¬
muths Naturgeschichte , 9 Theile mit 400 Ab¬

bildungen , aucb vorzüglich hier zu Lande recht
vielen Beysall stndet , so hat der Herr Vcrlcger
in Leipzig auf meine und vieler andern Auffor¬
derungen den so sehr geringen Prrnumerat '. vns-
Lermrn bis Ende des Oktobers d « I . verlängert^
bis dahin ich das Werk noch zu dem Presse von
i Kursd ' or und 18 Stüber in Couranr fürs Por¬
to erlasse ; sauber gebunden aber in ü Bänden,
in hlb . Arzb . Mr 8 Rthlr . zü Sthr . in .Cour . ,

,dir ich mir franco ausbitte , da denn sogleich
das Werk folgemsoll . Der Herr Verleger hat
be . etts eine gute Parthey '-» bM

'andt , die an-
noch bey nur bestellten sollen erstens folgen . Zu
vielen geneigten Aufträgen empfi ehlet sichbestens

G . G . Müssen in,Leer.
zz . Den sr -äsrA ^ tssbonäs öoebvec ^-opsr

te Heer aävsrtssrä bij äsers äst bij dem kr .»
rvKstskevä rvoräi -» .op äs O.

'
euvvs -lsräri ' ks-

lcunälA « kfssrt rar , bbc kksuiNKrijb klollsrä,
b -vsttsnäs ässrelks ^ edeels Cronä ^ ebisä,
Lst bet voormssliKS Oost - 'Vrisslsvä , bet
Hsich -van ss ver e » rsräsrsn owvaNA , 2 c>e «la-
»iA sIs c!1e HrnäeD tbras ^ vsfAsns <1s 8tsot8»
vsLärsZev , wst äsrelve verseniZä rijn ; ^ s-
projecteerä .en AStseberch äovr sscob äs Orl-
äsr ., blsoAleöraar in äs sn KsstinAL»
dpAcvbirnäe srn bst kjotsl äer vsv
krcume U . m

'
nzlijk ^ bstajsstsizen , äsn XovinA

,eu HvUinxrn cun llollsnä , Ze ^ raveerä -äoor
O. vZo Larrssl,

Os IntsstcemIZ is z bl . , « n äe ß « 0Fra-
pkisoke Isrodrizvivz ä ,sj 8ta !.vcr per vel,
O - V iev - n kcsnco.

ärsLsr ssislsAenkert rieiAs Lussleiob
r» it » n , v - Icbes ietrkln verAs «xen , äss un¬
ter sr äsrn guck ,äer Oeu Lobe UsKes unä
UrrunsrbrvsiFer Cloberisn bs ^ HL ) . bluiLMssa
in sUsener Lu bebomweri i ; t.

6 . 6 . blläolcsn in Henr.
24 . Ach habe zweyLadungen bester Sorte

-Schiniede - Äohlen erhalten , welche ich zu .einem
billigen Preise verkaufe.

Norden , den , r . August 1328.
Rccmr I . Uven.

2Z, In dem Pfandstalle des Hinn
'
ch

EasjenS Gravenmeyer zu Detern stehet eine
-schwarzgrimde Twinter Feerse aufgeschüttct,
so in beyden Ohren von unten als Merkzeichen
geschnitten . Weil dies Stück Vieh der gesche¬
henen Bekanntmachung ohngeachtet nicht wieder

gelöset wird , so soll solches Heu 18 . August,



Nachmittags s Uhr , cm Ort und Stelle öffent¬
lich verkauft werden.

- - .Stickhausen , den 8 . August 1808.
26^ Es ist hier vorgestern ein Castanien-

brauneö Murtcrpfcrd, ohne Zeichen , im Psanh-
stall aufgeschüttLt worden , welches der Eigner
binnen 14 Lagen , nachdem er vorher scin Ei-
geMhnmö- Recht nachgewiesen , gegen .Erstat¬
tung der Kosten wieder in Empfang nehmen
-kann.

EsenS., den 10 . August 1803.
Der Magistrat.

He inen.
L/ . Lilas NoppiNZa te Nraamgea aas

äs Nroore Uark , äaar äs Naarlip;; llu fi» nL-
Ksvgt , 2^2 op besäen beste nleavvs Neilsvä-
s ^bs Naarlsg « te dekoom .̂n voor vier 8dmvsr
bst 8tuk en bifimeräsraokowstäsAsIijks « is-
äer , 00k om vsatfes van »Ile 8oort vsr , hisf
ts vsrLenäsn . VerLoeks esa ieäsrs gnnst es
Lelovf « een xoeäe beksnäeii ^§ .

28 - O -d îel tu reden m :f en mich ß«>ve-
ssn Mann , kssrenä Xoedais eens LßtLLbsi-
älNA is geprsreert ; 22 maks bekenä , äat lic
äe Äsxotie tvsäer »is veorbeen vovrtLStte, wet
verroek , xve ^ens äen In - en Verkoop van
LllsEranen , Arore .en flfse î raäen , Xruläe-
siers - Maaren , A^ otss sn KLtrukken Xssr-
8SM rig na äs osäerrtaanäe tekening ts »ä-
ärerseeren.

Lmäen » äev io . ^ st -urt 1808.
ä ^f . E . van I 'rokjsn.

Sy . 8 >g Lillksr t « Lrsetrifi riss in bol-
lanärcb Qe !ä te bekamen : Net keest van äs
vräe äer linie , ^evierä in -gmsteräam äss
LZ . chpnl 1828 . Ink . 1 ) -^avspraak äes Xo-
ninAS » an äs Llääsrs , 2) Os 8säsvoerio § ,
uitAesprokev äoor äen Klääsr van äer Palm,
krasl tzebonäen r kl . l-ü 8t . 8 - van äe 6rasf,
Nistorlscd - statistlscde LeredrifvinF van bet
Xosingrijk Nollanä , Z8tnkksv , io kl . Io8t.
Keire in eenen kalayguis of NotZevalleo , en
merlcvaaräl ^e santedeninßen op eens Xsirs
isn^s äe Xusten Orixa es Ldoromaväel , äoor
st. N^skner, in tvee Oeelen , met planten,
eerrte Oeel 4 kl . Z 8t . , bet tweeäe Osei is
vp äe ?err. Naväleläing tot äe kennis en
§ener:!nx van äe rielcteo äer Xinäeren , äoor
st. st. klevk , nit bet Ostlfn , z kl . Net >vor-
äen , kst leeves , äe xe ^ ooädeiä , äe riekte
en äs äooä äe» meosvdsliskeo NiAsdaams,
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vol^ens äe Neer van krmvn « 18 Itvr. 6e-
neeskunäi ^eproevenev Mrarnewir̂ es , äoor
k . Noms «u st. van Lrsä » , aanAspreereo äoor
krotsssor ^ , 2 Oeelen, z kl . Ont-
äskk'

nZ es bsrtraX-ng ran gekeime en ^rote
Wisäaäen , i kl. 5 8t . k . LimovLM Ooru»
et bet Monäerkirä , s 8cnkk !. n , 2 k>. ro 8t«

Zs . Wann die Verhöhnng des Neugro-
dingerDeichö, von Rustersiel bis zur Hrppenser
Trift , mindest annehmend öffentlich perkungen
werden soll , und hierzu Terminus auf che«
fü . dieses angesetzet worden ist ; so wird solches
hierdurch bekannt gemacht, und können dieje¬
nigen , welche diese Arbeit armehmen wollen
sich gedachten Tages , des Mittags um 12 Uhr,
beyw Rüstringer Liel einfinden , die Bedin¬
gungen vernehmen, abzichcn , und nach Befin¬
den den Zuschlag gewärtigen. Wornach re»

Sign/Jevcr , den d . August 1808.
Aus der Regierung Hieselbst.

ZI. Ori ? a Z
' 8 smmij;e Lab set - OrZs!«2l^a uit äs Navä te verhopsv . äls Lerk ^e-

S0SA 2 >jv , om ill kleine Xsrken tot 6oä«-t
älssll - oeleuiv^es gedruikt ts kunoen vor-äen. Xo. 1« is Müt ees 8 >veeviog in äes
Oiseant , waarbif Z -̂en ^ inä verlöre» x »»k,voorriks, bet Eiavitur ioopt van O tot or:e
xeLreKss I , so beekc volAenäe Lremmcn :

Lat ». Oiscaut.
prmcipaai 4 Voet, XeZaal 4 Voet,6eäsct ^ 8 — <2uint» Os»a4 —
(QuintaOeoa 4 — Octsav . 2 —
Octaav . 2 — — . . I —

. I — krmcipLii 4 —
s Elsäact . . 8 —

Nro . - i» « et eso krsnislast ävor ^t ^ ebeels
Vl^erk , äie 00k gees -^ inä veriieK ; äit LI,^
vier logt van O tot ärie ^eäreken O en äs
LeZilkers Lisa volZeoäer

Lass,
priscipsrl 4 Voet,
(stminta Osva 4 —
deäact . 8 —
klult . . 4 —
Oeiaav . 2 —

O i s c a « t.
? kluit . . 4Voet,
^ 6eäaot . 8 —

(chllivtsOena4—
kri'ncipasl . 4 —
klult 'kraver 2 —
Octarv . 2 —

Xro . g . Neekt xeen llrersulant cf8 «'eo-
vivA , msar äie er. op bepsalt « ogt veerev,is er fcdlkkivA e» xlssts voor , om alles asn
te breoge, » bet eiavitur is grvot van E tot
Cecccc) ärls



Szo
ä » s xeAr «tev ä » e » stet Rezistrstur ir ' c vvl-
Fenäe:^ ' D ! s c L n t.

Octsrv - Voet,
6 säaet 4 —
6 ° äa <: t 8 —
kluit Pr,v . - Voet,

z Voet , knuLlp. 4 V.
Deere Orzslr gsUzk last ksFisitsrvvsric

sanviz
'rr rljn gekslveert , vieuv es op ees

äuurLLMs ülanisr Fsdosvt , äsarbij liekstjk
v»n l 'ooo es rser FS» aIUljh : te dsdsnäelsu.
I-oF stsst te veriroopeo een Lursu - OrFsI

V » t
krlocip . 4 Voet,
Leäsot 8 —
6eäset 4 —
Octssv s —

z

vaa sZ klmt. z 8 iem , sIs 6 «äsct 4 Voet,
S Voer , en in äen D -sesnt - Ootsv r Voet.
Verwlts det votc Fellaivssrt ir , det Os vier
köopt vso L tot äris Aestreksn e . Inäien
Leweenteo ok ? riv »t - ? erraonen geneszen
rnonten rizn , crin vsn det een ok anäer ze-
l»rmk te mssken , gelieveo riß big äs VV

^säxv.
Ibe Peter « Ibs » in äe Froste LrnFstrsst , «. k
dij äe 8 ckiläsrbssr M . D . Dklevkamp in
äe Fro . te OostsrstrLLt ts Meisten.

Lmäeu , äen z . ^ NFüst 1808 .
Z2. Aus meiner Bibliothek fehlen mir

folgende ausgeliehene Bücher , welche ich von
meinen Freunden , denen ich nur solche für eine
Zeit mittheilen konnte , mir hiemit zurück er¬
bitte . Diese Bücher sind:

i ) der Jahrgang von 1791 aus der allgem.
Litteratur - Zeitung;

.-2) der erste Band aus dem vollständigen
Natur - System von Limite.

Norden , den 10 . August 1808.
P . I . WeyerS , Doat . Nest.

3Z . Die Erben des weyl . Schiffer Hil-
richö Onken zu Zuist sind freywillig entschlossen,
daß ihr zugehörige und jetzt in Greetsiel lie¬
gende Schmackschiff , äe V>ouv eUr -runs
Msrksrstd » , groß 60 Rockenlasten , bis jetzt
befahren von Unterzeichneten , so wie es dorten
mir Zubehör vorhanden , aus der Hand ver¬
kaufen zu lassen.

Die dazu Lustfindenden können sich bey
dem Kaufmann Frerich Janssen in Greetsiel
melden , bey welchem auch das Jnvenrarium ein-
zusehen.

Juist , den 10 . August 1808.
Gerrit Hildrichs.

34 . Es wird um Michaelis d . I . in Leer
ein Bäcker - Gefell » verlangt , der seine Sachen

gut versteht , auch Zeugnisse feines Wolflver-
haltens beybringen kann ; wer hiezu Lust hat
der melde sich Persönlich bey Georg van Cve-
verden in der Osterstraße , welcher nähere An¬
weisung giebt . Leer , im August 1803.

35 . Zn der Müllerschen Buchhandlung am
Markte zu Aurich sind folgende Bücher zu be¬
bekommen : Der Sohn des Krieges , dessen Le¬
ben bis zum Jahre 1307 nach dem Frieden von
Tilsit , von Karl Stein , 2 Th . , 3 Rthlr . Der
Arzt für venerische verlarvte Krankheiten ; oder
medicinische technische Abhandlung , worinnen
aus practischen Wahrnehmungen die in dieser
Materie herrschenden Vorurrhesten wiederlegt
und ein angemessener Heilungsplan dargestellt
wird , zur Beruhigung aller venerischen Kran¬
ken , entworfen von D . I . V . Müller , i Rrh.
8 Ggr . Friedens - Predigt an Deutschland,
gehalten von Jean Paul , ic > Ggr . Knt ' sche
Einleitung in das gesummte Recht des franzö¬
sischen Reiches , vom Regierungörathe Schmid '

zu Hilburghausen , 1 . Th . bürgerliche Rechte,
i Rthlr . Sammlung auS den besten prosaischen
und poetischen Schriften , zur Uebung im em¬
phatischen Lesen und Deklamiren , nebst einem
Anhänge von geschäftlichen Aufsätzen , zum Ge¬
brauche in Schulen , io Ggr . Anfangsgründe
der deutschen Sprachlehre für junge Leute und
Kinder , von Scherber , 1 Rthlr . Der Feld¬
zug der Preußen gegen die Franzosen in den
Niederlanden , 1793 , von Albrecht , Burggra¬
fen zu Dohna , 1 Rthlr . 12 Ggr . Ucber die
Sagecität , als herrschendes Princip der Zeit,
eine Vorlesung , gehalten am 2 . December «807
von K - Grottenauer , 8 Ggr . Weibliche Forst-
oekonomie für Frauenziflimer , i Rthlr . 8 Ggr.
Emilia Galletti , von G . F . Leßing , 2 Rthlr.
18 .Ggr . Neuere Feldbestellung mit mehrschaa-
rigen Pflügen , wodurch erwiesen , wie ungleich
mehr Eetrside dadurch erbauet wird , vom Com-
missl

' vnS - Rath von Arndt , 12 Ggr . Gibral¬
tar , eine kurzgefaßte historisch - ^ statistisch - to¬
pographische Beschreibung mir Ansicht und Plan
auf 2 Kupfertafeln , 1 Rthlr . 8 Ggr . Ein
Constantinopel und die Dardanellen mit Ansich¬
ten , Planen und Charte auf 2 Kupfern , 1 Rt.
8 Ggr . Lissabon und seine Umgebungen nebst
einer Beschreibung von Portugal , 22 Ggr . Al¬
gier mit einer Charte von dem Staate Algier
und Ansicht der Stadt , 2s Ggr . Alle Preise
sind in Gold»

AÜ.



Zü . Der Kriegsrath Tannen verlangt aus
Michaey d . I . eine Person von gesetzten Jah¬
ren zur Führung des Haushalts und Leitung
seiner beyden Töchter von n und 6 Jahren.
Wer Lust und Geschicklichkeit hat , diese Stelle
wahrzunehmen , kann sich sofort dey ihm melden.

Anrich , den Z . Angust 1808.
Z7 . Da es sich bisher mehrmals fügte , daß

ich in anderweitigen Berufsgeschafren abwesend
war , wenn Auswärtige mich zu sprechen ver¬
langten ; so mache ich hiedurch den Bewohnern
der umliegenden Gegend bekannt : daß ich am
sichersten des Morgens bis um y Uhr und des
Nachmittags von 12 bis um Z Uhr in meiner
Wohnung anzurreffen bin.

Georg Carl Meyer,
practisirender Arzt in Aurich,
wohnhaft im goldnen Helm.

Z8 . Alle diejenigen, welche aus dem Nach¬
lasse meines verstorbenen Bruders , Otto Chri¬
stian Swart , aus irgend einem Grunde etwas
z» fordern haben , werden der bevorstehenden
Theilung wegen ersucht , sich ehestens bey mir
zu melden ; widrigenfalls sie sich nachher der Be¬
stimmung des allgemeinen Landrechts im TH . i.
T . 17 . § . i 37 — 146 . zufolge an die einzelnen
Erben wenden müssen.

Emden , am io . August 1808.
I . H . Swart frm.

zy . Es soll am 28 . August , des Nachmit¬
tags , das gewöhnliche Hirsch - Schießen zu Sie-
Letöhauö bey Jever gehalten werden , wozu die
hiesigen als auswärtigen Liebhaber gehvrsamst
eingeladen werden und daran Theil nehmen kön¬
nen . Auch wird einige Sonntage vorher schon
nach der Scheibe geschossen werden und ein jeder
das dazu gehörige , sowohl bcym Hirsch - als
Scheiben - Schießen , nemlich Büchsen , Pulver
und Bley an Ort und Stelle finden können.

Zugleich benachrichtige ich : daß des Abends
Soups , Ball , und so wohl das Haus als der
Busch beleuchtet seyn wird.

Sicbetshaus bey Jever , den 6 . August I8o8.
Karl Wilh . Aug .

'
Ebole.

40 . Der Herr Justiz - Commissionö - Rath
Sütthoffzu Leer , m . n , und Mit - Rheder des
zu Hooksyhl liegenden Kuff - Schiffes , Louise,
geraume 70 Rocken - Lasten groß , wollen besag¬
tes Schiff am 1 . September zu Leer im Ke - t-
zinsschcn Hause öffentlich verkaufen lassen . Con-
ditioneö und Jnventarium sind bey dem Aus-

8Zi — ->> - :
wiener Schelten einzusehcn , auch haben sich Kauf¬
lustige Nachmittags 2 Uhr daselbst emzufinden«

41 . Herr Rejerendariuö Boden in Eschen
sind Vorhabens , pl . nun . 12 Dwmarhen , größ-
tentheilö zur Weide in verschiedenen Kämpen
daselbst , imgleichen 8 bis y Diemathen Mecd-
land beym Bangsieder Bcrlaatshause liegend,
in diversen Parcelen am Dienstage den go . Au¬
gust , Nachmittags 2 Uhr , auf

^
dem Piqueur¬

hofe im Mcyerschen Wirthshause öffentlich auf
6 Jahre verheuern lassen.

Anrich , den 12 . August ixo8 . Reuter.
42 . Ein geschickter Gärtner , welcher auch

zugleich die Jäger - Kunst versteht und mit gutem '
Zeugnisse versehen ist , wünschet um Michaely
unterzukommen . Nähere Nachricht 'ist zu er¬
fragen bey dem Gärtner Barth in Aurich.

43 . Es ist den n . August , als am Don¬
nerstage , Abends , eine Chenille mit einem an
der rechten Seite befindlichen Flecken zwischen
Aurich und Victorbuhr vom Wagen verloren ge¬
gangen . Der ehrliche Finder wird selbige gül¬
tigst gegen ein billiges Douceur an Unterzeich¬
neten ausliefcrn.

Aurich , den 12 . August 1808.
Abraham I . Ballin.

44 . OonärrllsA llev 25 . ^ uxn5t , R »-
willäsA « vw 2 lNr , Lall op äsn ksurseursrst
te L -« cisn , vens „ nrijuüjke ? » rt !s Liken-
liout , llckerss ll ^ te « n lengts , clrenüjk tot
Lckevps ei , KuUbouv , äv »,rerwerlckll etc . ,
>vaarv -Ner Nooien - -Zs » « ev köolsvijn 54 Voet
lsr ^ ä . prsesenteerä en ssn llen N ?ert-
diellensen vsrkogt vvrllen . lloor llen
lssr O . st . hlac-eb . llevellie naellere Ir. tor-
wLtis vcor lle Verlccopio ^s ineecls rleeck.

45 . Roos christliches Hausbuch,
neueste Ausgabe , welches Morgen - und
Abend - Andachten auss ganze Jahr , nebst den.
bcygesügten Liedern des scl . Oberpfarrers Hil-
ler , auch 12 Monats - und ein Litelkupfer
entbält , in 2 Banden in gr . 8 - , auf starkem
weißem Papier , sauber gedruckt , ist nunmehr
im Druck erschienen , und kann von Unterzeich¬
neten jetzt für den Cubscriptions - Preis zu
1 Rthlr . 8 Ggr . in Gold , und das durch den
jetzigen hohen Land - Trausport auf 12 Ggr.
kommende Porto , jedes Exemplar zu 2 Rthlr.
2 Ggr . ostfr . Cour , denen Herren Subskriben¬
ten , jeooch nickt anders als gegen vorheriger
Einsendung der Gelder , abgeliefert werden.

Ge-



8LS
Gebunden in r halben Frangbänden , mit Ti¬
tel , liefere ich beyde Bunde zu z Rckhlr.
r Ggr . Cour,

Leu , den 2Z . Julii 180L.
S . L, NeLuer.

SteEvrief.
r, Du hiesigeSchlächterJohann Cm-douel,

ist eines Verbrechens , daß seine Folgen gar die
Strafe des Schwerstes nach sich L -rhen Lcum,
angeklagt , hat sich aber gleich nach der vol/-
b rach reu Lhat auf flüchtigen Fuß gesetzt . Wenn
nein der Justiz äußerst Saran gelegen , daß In-
culpat zur Verantwortung gezogen werde ; so
werden alle Gerichtsobrigkeiten Lb oblations
»ck recipror » ergebenst ersucht , auf den Flücht¬
ling vigiliren , und ihn im Vetretungs - FaL
curhero transportiren zu lassen . Zufolge der
scher den Angeschuldigte -n eingezogcnen Erkun - 7
digung ist derselbe pl . min . 40 Jahre alt, mitck- >
ler Größe , etwas unckergrsetzker Statur , hat
einen unternehmenden scharfenAlick , schwarze
Haare und schwarten Bart , rüthlichcke Wan¬
gen , etwas triefende Augen , wodurch ihm die
Augenwimper ausgefallen sepn sollen , und ist
bey seiner Entwe ichung mit einem runden Huth,
blauen Rock , einer geblümten kattunenen We¬
ste , blau und weiß gestreiften langen Hose , so¬
dann Schuhe mit Bändern , bekleidet gewesen.

- Signatum Leer im Amtgerichte , den 29,sie»
Juch I8o§, Oldenhuve.

Verls bungs - Anzeige.
r . Unsere jüngst geschehene , und künftig

ehelich zu vollziehend.« Verlobung , machen wir
hiemit unfern Freunden und Bekannten erge¬
benst bekannt,

Jemgum , den 3, August 1808.
Peter Lammers Lecmhuis.
Frauke Eben Lüttmcrs.

Gsburts « Anzeige »,.
1 . Am 2 . dieses gebar mir meine Ehefrau

einen gesunden Knaben . Diese frohe Begeben¬

heit zeigennscrn Verwalten und Freunden Hie¬
durch ergebenst an.

Dykhuiscnnntcr Visquard , den4. Aug . 1808,
H . L . Hinr .chs , K : rchen -Vorsteher.

2 . Heute gebar meme l .ebe Frau , geh . G,
Ke Boer einen wohlgebildxtcii Sohn.

B.nnder - Hee , Sen 3 . August 1808.
G . Wnbben.

Z . Heute ist meine Frau rwn einein gesun¬den Kgaben entbunden.
Leer , den L . August 1303.

P . Dü. Kintsius.
4 . A>n y . August , des Morgens, entband

ich meine Fron von -e .nem gesunden Sohne.
Anrrch , 1828.

Kittel, Chirurgus u . Arcouchenr,
Todesfälle.

r . Meine mir unvergeßliche Ehegenossm«
Frauke Rickerts , ist wcht mehr ; sie wurde
wir und .meinen drey Kindern am rLsten
des vorigen Monats , in ihrem 4i .stcn Jahre,
nach einer kurzen Krankheckdurch den Tod ent¬
rissen . Ihr christlicher Sinn auf ihrem Kran¬
kenbette , ihr Verlangen nach Vergebung der
Sünden und nach der Gnade Gottes , und die
für mich daher entstehende Hoffnung, daß der
Allbarmherzige ihre Seele in die bessern Woh¬
nungen um Jesu willen ausgenommen , tröstet
mein durch ihren Verlust tiefgebeugtes Herz.
Uebrigcnö verdickte mir alle schriftliche Bey-
leidsbezeugungcn.

Nesse , den 1 . August i §oZ.
A, F, Agena.

s 2 . ,Bey vsMonunnem Versisnde und un¬
ter Ergebung in dem Willen des Allerhöchsten
starb heute meinlicbcrEhemann Hermen Stoltz,
im Zzsten Jahre seines Lebens und im uteu
unseres geführten Ehestandes , an einem hefti¬
gen Gallcnst'cbcr. Ich mache diesen Todesfall
hiemit ergebenst bekannt , und vcrdckre,mit alle
Condolenzen.

Leer , den 23 . Igl .y 1828.
Gcpcke Stoltz , grbvrne Burlagen.

Mt Nro . AZ . chsr üemeinnüt^ lZen blimhncbten 4.virll eine Ilehoreetriun^ äerKLniK-Ncden Verordnungen , in Vetreck äer susFeAeben , rvWcde uucss dê ,fl«n Lucdärucsier
stsapger uuent ^slälicli abZeckorclert veräerl kann.
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